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Das Schreiben des Erzbiſchofs
von Freiburg über den lateiniſchen

Kirchengeſang
wird von zahlreichen Blättern kommentirt . Nachdem
wir unſere Auſicht über die Sachlage bereits vorgeſtern
dargelegt haben , dürfte es nicht unintereſſant ſein , auch
die Aeußerungen einiger auswärtiger Blätter zu hören .
Znvor wollen wir jedoch kurz die Entgegnung ſtreifen ,
welche das ultramontane „ Mannheimer Volksblatt “

unſeren vorgeſtrigen Ausführungen gewidmet hat . Das
Volksblatt glaubt , ſich über die allgemein bekannte

Thatſache , daß „ Ultramontan “ und „Katholiſch “ zwei
ganz verſchiedene Begriffe ſind , mit einigen billigen
Witzen hinweghelfen zu ſollen . Daß in den Augen des

„ Volksblatts “ nur diejenigen Katholiken als „ gute
Katholiken “ gelten , welche in das Horn des Herrn
Pfarrers Wacker und der übrigen ultramontanen Heiß⸗
ſporne blaſen , iſt ſelbſtverſtändlich und für Niemanden

etwas Neues . Es ſind dies die Folgen der konfeſſionellen
Politik , welche das Zentrum ſeit ſeinem Beſtehen
treibt . Das „ Volksblatt “ wird aber geſtatten , daß wir

die vielen Tauſende von gläubigen Katholiken , die keinen

Gefallen finden an der ultramontanen Hetze , den Tra⸗

banten des Pfarrers Wacker vorziehen . Man kann ein

ſehr guter Katholik ſein , ohne die Auslieferung der Schule
an die Kirche , die Zulaſſung der Jeſuiten , die Unter⸗

werfung des Staates unter die Oberherrſchaft der Kirche
zu wünſchen und zu billigen . Dieſer Satz gibt dem

„ Volksblatt “ zugleich Antwort auf die mehr als naive

Frage , was eigentlich der Unterſchied zwiſchen „ Ultra⸗
und „ Katholiſch “ ſei . Es iſt dem hieſigen

eitel Geflunker iſt , wenn man behauptet , daß man ein

ſehr gläubiger Katholik ſein kann , ohne die politiſche
Arbeit des Pfarrers Wacker gutheißen zu müſſen . Das

Mannheimer „ Volksblatt “ ſtellt ſich eben auf den Stand⸗

punkt , daß jeder Katholik ein unbedingter Anhänger und

Nachbeter des Politikers Wacker ſein müſſe . Es iſt ein

Glück für Baden , daß es noch zahlloſe einſichtige Katho⸗
liken gibt , die von den ultramontanen Wühlereien nicht

erbaut ſind .
Was nun die Aeußerungen der auswärtigen Preſſe

über das Schreiben des Erzbiſchofs anbelangt , ſo wollen

wir mit der „ Bad . nationallib . Korr . “ beginnen . Die⸗

ſelbe ſchreibt :
Was das Hineintragen des Widerſtands gegen den latei⸗

niſchen Kirchengeſang in die gläubigen Kreiſe durch „ Un⸗

Mebande
und „ Hetzer “ betrifft , ſo muß der diesbezüglichen

ehauptung entſchieden widerſprochen werden . Die liberale
Preſſe hat lediglich Diejenigen zum Worte kommen laſſen , die

ſich in der Angelegenheit an ſie gewendet haben
Mit dem Katholizismus und der von Gott geſetzten Ordnung
hat die Kritik an der Neuordnung ſich nicht in Widerſpruch
geſetzt . Sie hat ſich im zuläſſigen Rahmen bewegt und war

ebenſo erlaubt und weit berechtigter , als die Kritik , die

jahraus jahrein von geiſtlicher Seite , beſonders von deren

um den Herrn Geiſtlichen Rath Wacker , an der eben⸗
falls von Gott geſetzten Obrigkeit geübt wird . Die
Kritik in Sachen des lateiniſchen Kirchengeſangs — es

ſich übrigens nicht allein um den Gebrauch des
ateins beim Hauptgottesdienſt an Sonn⸗ und Feiertagen —

bezog ſich auf eine formelle Angelegenheit , die allerdings von
nationaler Bedeutung iſt und auch ſachlich bedauerliche Kon⸗

equenzen haben kann . Wenn dieſe nationale Bedeutung von
r Kurie nicht erkannt oder gewürdigt werden ſollte und

wenn dieſe ſachlichen Folgen als ausgeſchloſſen betrachtet
werden , ſo iſt es , um zum Schluſſe zu kommen , um ſo auf⸗
fallender , wie in den Ausgangsworten des erzbiſchöflichen
Schreibens denen , die ſich durch daſſelbe überzeugen laſſen ,
der himmliſche Lohn verheißen wird .

Die „ Münch . N. . “ machen folgende ſehr zu⸗

treffende Bemerkung :
Wie ſchrieb doch die „ Germania “ anläßlich der Ertheilung

des Religionsunterrichts in deutſcher Sprache an polniſche
Kinder in gemiſchtſprachigen Bezirken ? Weinte ſie nicht heiße
Thränen über das , was den geliebten Polen zugemuthet wurde ?

Hat ſie und haben ihre deutſchfeindlichen Brüder vom Schlage
der „ Reichszeitung “ und anderer klerikaler Hetz⸗ und Schimpf⸗
blätter nichts von dieſen heißen Thränen für die dummen
Deutſchen übrig , die gezwungen werden , Kirchenlieder in einer

ihnen ganz unverſtändlichen Sprache beim Gottesdienſte zu
benutzen ? Wehe Denen , die mit zweierlei Maß meſſen ! heißt
es im Evangelium —, aber das zu kennen , ſind freilich die
Kerikalen Blätter nicht verpflichtet .

1
In der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung “ iſt Fol⸗

gendes zu leſen :
Mit Bedauern ſehen alle deutſch geſinnten Katholiken die

anhaltende Lateiniſirung der katholiſchen Kirche in Deutſch⸗
land . Selbſt ſolche hergebrachte Einrichtungen , welche das

Dogma vollſtändig erlaubt , an welchen alſo ſelbſt der

gläubigſte , ſtrengſte Katholik keinen Anſtoß nehmen kann ,
werden umgeſtoßen , wenn ſie nur einen Hauch deutſchen

Bewußtſeins athmen . In Rheinland und in Weſtfalen
iſt der deutſche Volksgefang aus der katholiſchen Kirche

Freitag , 26 . Juli 1895 .

faft vollſtändig verſchwunden . Man ſingt entweder nur
„ auf dem Chor “ oder lateiniſche Lieder . In Baden herrſchte
ſeit Jahrhunderten der deutſche Kirchengeſang . Der Erz⸗
biſchof von Freiburg , ein ultramontaner Fanatiker erſten
Ranges , hat nunmehr dieſen beſcheidenen Reſt des Deutſch⸗
thumes in den letzten Jahren ausgerottet So werden
alſo im Erzbisthum Freiburg die katholiſchen Deutſchen in

Zukunft lateiniſche Lieder ſingen . Daß ſie von dem Inhalt
nichts verſtehen , ſondern gedankenlos , wie eine Gebetsmaſchine ,
ihre lateiniſchen Hieroglyphen abſingen , ſcheint dem Herrn
Erzbiſchof vollſtändig gleichgültig .

Das Verhalten der Sozialdemokratie
gegenüber den Erinnerungen an das Jahr 1870 iſt
genau ſo, wie man es nach allem Vorangegangenen er⸗
warten mußte . Es tritt nicht nur eine gründliche Ent⸗

wöhnung von allem nationalem Empfinden , eine abſolute
Gleichgiltigkeit gegen die materiellen und moraliſchen
Intereſſen des Vaterlandes zu Tage , ſondern auch eine

ſo feindſelige Gehäſſigkeit , eine ſo giftige Polemik gegen
Alles , was deutſche Herzen höher ſchlagen zu laſſen
vermag , daß man ſich unwillkürlich zu dem Urtheile ge⸗
drängt fühlt , die internationale Sozialdemokratie habe
in ihrem deutſchen Zweige ihre gemeinſte und niedrigſte
Entwicklung gefunden . Man braucht ja nicht gerade an
der eigenthümlichen Miſchung von internationalem Pro⸗
letarierthum und nationalem Chauvinismus , wie ſie die

franzöſiſchen Sozialiſten zum Theil aufweiſen , ein beſon⸗
deren Geſchmack zu finden , aber ihr ganzes Gebahren
wirkt doch nicht ſo abſtoßend , wie dasjenige der deut⸗

ſchen Sozialdemokratie . Das gilt ſelbſtverſtändlich nicht
von allen denjenigen perſönlich , welche der gewaltge Zug
unſerer Zeit in das Lager der Sozialdemokratie geführt
hat , aber es gilt mit wenig Ausnahmen von den Wortführern
der Partei in der Preſſe . Daß ſich dieſe anläßlich der
25 . Wiederkehr des Tages von Ems in Beſchimpfungen
des Fürſten Bismarck überbieten würde , verſtand ſich
von ſelbſt , und konnte um ſo eher geſchehen , als all dieſe
Ausdrücke ſo abgenützt ſind , daß ſie wohl auch auf den

empfänglichſten Genoſſen nicht allzuviel Eindruck mehr

machen ; aber auch gegen Kaiſer Wilhelm I . iſt ſo viel

geſagt worden , als ſich mit Rückſicht auf das Straf⸗

geſetzbuch nur eben ſagen ließ . So wenig wie hier auf

Verleumdungen , kommt es den ſozialiſtiſchen Partei⸗
führern auf Fälſchungen an , wenn es gilt , ihre eigene
frühere Haltung in das Licht einer „ zielbewußten “ Ueber⸗

zeugungstreue zu ſetzen . Die unbequeme Thatſache , daß
die Herren Liebknecht und Genoſſen früber zwiſchen dem

Krieg , vor und nach dem 4. September 1870 unterſchieden
und nur den ſpäteren Theil des Feldzugs als einen

„Eroberungskrieg “ bezeichneten , während der frühere
wenigſtens ſtillſchweigend als ein aufgedrungener , als ein

Vertheidigungskrieg anerkannt wurde , wird einfach aus der

Welt geſchafft und betont , daß die Sozialdemokratie von

Anfang an gegen den „dynaſtiſchen “ Krieg proteſtirt
habe . An ſich brauchte der nationale Theil des deutſchen
Volkes , der glücklicherweiſe immer noch deſſen überwiegende
Mehrheit bildet , ſich in ſeiner patriotiſchen Erhebung
durch dieſe Treibereien der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ſicherlich nicht beirren zu laſſen ; immerhin aber tritt der

tiefe Riß , der zwiſchen der Mehrheit der Nation und

einer durch gewiſſenloſe Agitation entfremdeten Minder⸗

heit klafft , in einer ſolchen Zeit beſonders deutlich in die

Erſcheinung und muß zu ernſten Gedanken anregen .
Daß der Sieg ſchließlich nicht der Vaterlandsloſigkeit
gehören wird , das kann allerdings keinem Zweifel unter⸗

liegen , aber es wird immerhin heiße Arbeit koſten , bis

das deutſche Volk ſich wieder als eine geiſtige Einheit
darſtellt , wie es vor 25 Jahren der Fall war , und um

ſo heißere , je länger man die Agitatoren gewähren läßt ,
welche gegenwärtig die Zügel der ſozialdemenn tiſchen
Partei in Händen halten .

Aus der Schule plaudert
heute der „ Bad . Beobachter “ in einer Polemik gegen den

ſozialdemokratiſchen „ Volksfreund . “ Letzterer hatte ſich
darüber luſtig gemacht , daß ſich Herr Rechtsanwalt
Venedey in Konſtanz ſo weit herablaſſe , wieder mit

Zentrumsgnaden Landtagsabgeordneter zu werden .

Ueber das Wort „herablaſſen “ iſt nun das Hauptorgan
der badiſchen Zentrumspartei ganz gewaltig erboſt und

in ſeinem Zorn ſagt das Blatt :
Und in Ettlingen hat man ſich „ ſo weit herabgelaſſen “ ,

ſich telegraphiſch an Pfarrer Wacker zu wenden , um mit

deſſen Intervention es zu erreichen , daß Dr . Rüdt mit Cen⸗

trumsgnaden Reichstagsabgeordneter werden könnte . “

Das iſt ja ſehr intereſſant . Alſo um Stimmen des

Centrums hat die Sozialdemokratie gebettelt . Und doch

(GKelephon⸗Ar. 218. )

begehrt dieſe ſtets mit großer ſittlicher Entrüſtung auf ,
wenn man ihr nachſagt , daß ſie um die Stimmen anderer

Parteien buhle . Wie ſprang doch erſt kürzlich die Mann⸗

heimer „ Volksſtimme “ in einem ähnlich gearteten Falle
mit den Mannheimer Freiſinnigen und Demokraten um !

Auf der andern Seite liegt aber auch die Vermuthung
ſehr nahe , daß die Sozialdemokraten im Wahl⸗
kreiſe Pforzheim⸗Ettlingen feiner Zeit nicht mit

leeren Händen gekommen ſind , umſomehr , als das

Zentrum ſehr gern politiſche Handelsgeſchäfte macht.
Auch hätte die Sozialdemokratie es wohl kaum gewagt ,
an die Thüre des Zentrums zu klopfen , wenn ſie nicht
von vornherein einer wohlwollenden Aufnahme verſichert
geweſen wäre . Hm, hm !

— —

Politiſche Neberſicht .
Maunheim , 26 . Juli .

Vor einiger Zeit war in den Blättern die Rede

davon , der Herzog von Cumberland beabſichtige ,
ſeinem älteren Sohne , dem Prinzen Georg Wilhelm ,
als Erben des braunſchweigiſchen Thrones , auf deutſchem
Boden eine nationale deutſche Erziehung geben zu laſſen .
Es wurde damals auch eine höhere Lehranſtalt Dresdens

genannt , die der junge Prinz beziehen ſollte . Jetzt wird

der „ Magdeb . Ztg . “ aus Braunſchweig mit großer Be⸗

ſtimmtheit gemeldet , Prinz Georg Wilhelm werde binnen

kürzeſter Friſt das Gymnaſium in Lübeck und dann eine

deutſche Univerſttät beziehen . Prinz Georg Wilhelm iſt

geboren am 28 . Oktober 1880 , ſteht alſo jetzt im 15 .

Lebensjahre ; in drei Jahren würde er mündig ſein . Der

Prinz beſitzt noch vier Geſchwiſter , eine ältere Schweſter,
ſowie zwei jüngere Schweſtern und einen jüngeren Bruder .

Bei der geſtrigen Leichenfeier für Profeſſor
Gneiſt überreichte der Chef des Geheimen Civilkabinets ,
Dr . v. Fucanus , den Kranz des Kaiſers . Als Vertreter

der Reichs⸗ und Staatsregierung , der Bundesfürſten und

der Diplomatie erſchienen Staatsminiſter v. Boötticher ,
Kultusminiſter Dr . Boſſe , die Miniſterialdirektoren im

Auswärtigen Amt Reichardt und Dr . Kayſer , der badiſche
Geſandte , der im Namen des Großherzogs einen Kranz
niederlegte , der heſſiſche Geſandte u. A. Zahllos waren
die Vertreter der Gelehrtenwelt . Faſt alle ſtudentiſchen
Verbindungen waren durch Abordnungen in Wichs mit

ihren Fahnen und Bannern vertreten . Der Kaiſer hatte
einen Galawagen geſchickt . Die Stadt Berlin vertraten

Oberbürgermeiſter Zelle , Stadtrath Voigt , die Stadtver⸗

ordueten Seibert , Profeſſor Virchow und Sanitätsrath
Dr . Neumann . Die Trauerrede hielt Prediger Richter⸗
Mariendorf .

Das Zünftlerthum hat ſich durch die Erklä⸗

rung nicht ſchrecken laſſen , daß auch die Studienreiſe der

Geheimräthe Dr . Wilhelmi und Sieffert nichts ergeben
habe , was für die Einführung des Befaͤhigungsnach⸗
weiſes ſprechen könnte . Um den von den Commiſſaren
der Regierung gemachten Beobachtungen entgegentreten zu

können , hat man eine private Gegenunterſuchung ins
Werk geſetzt . Die Entſendung der Commiſſare nach Oeſter⸗
reich hat offenhar den Eindruck gemacht , als ob die Re⸗

gierung ſich in der feſten Poſition , die ſie bisher gegen⸗
über den Forderungen des Befähigungsnachweiſes ein⸗

genommen hatte , nicht mehr ganz ſicher fühle . Und noch
mehr ſcheint man in jenen Kreiſen Morgenluft zu wit⸗

tern , nachdem der Rücktritt des Unterſtaatsſecretärs
v. Rottenburg zur Gewißheit geworden iſt . Zwar ſteht
Herr v. Bötticher noch an der Spitze des Reichsamts
des Innern , aber die Hoffnung , auch ihn zu Falle zu

bringen , tritt wieder lauter hervor . Und wo man vor⸗

ſichtiger zu Werke geht , da ſpricht man wenigſtens die

Erwartung aus , daß die von der Regierung geplante
Organiſation des Handwerks nicht werde Geſetz
werden , ohne daß vom Reichstage der Befähigungsnach⸗
weis in dieſe Vorlage hinein gebracht ſein werde , und

man ſtellt ſich, als ſei man feſt überzeugt , daß auch der

Bundesrath ſich dieſer Abänderung dann anbequemen
werde . Worauf ſich dieſe Annahme ſtützt , iſt nicht ab⸗

zuſehen ; aber eine geſteigerte Zuverſicht der Zünftler iſt
unverkennbar . Um ſo mehr iſt zu wünſchen , daß die

Regierung alsbald in unzweideutiger Weiſe zu erkennen

gebe, daß in der Frage der Einführung des Befähigungs⸗
nachweiſes ſich ihre Stellung nicht verändert habe . Die

Conferenz der Vertreter des corporirten Handwerks, die

am nächſten Dienſtag in Berlin abgehalten werden ſoll ,
wird die Gelegenheit dazu bieten . Mit bloßen Erklärun⸗

gen in Zeitungen wird kein Eindruck gemacht werden
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können , zumal wenn ſie an Stellen und in eſner Form
erſcheinen , baß über ihren Charakter und Urſprung
Zweifel zulaͤſſig ſind .

Eß iſt ſehr ehrenvoll , aber nicht immer vor theilhaft ,
wenn bie beutſche Inbuſtrie als Lehrmeiſterin für
ſremde Staaten dienen ſoll . Die Erfahrungen , welche
in bieſer Hinſicht nicht das Deutſche Reich allein , ſondern
ganz Curopa mit Japan gemacht hat , ſind geeignet , vor⸗

ſichtig zu machen . Es iſt baher jebenfalls eine beherzigens⸗
werthe Mahnung , wenn die „ Berl . Pol . Nachr . “ ſchrelben :
„ Es iſt bekannt , daß die Entwicklung ber deutſchen In⸗
duſtrie in recht vielen Zwelgen ſowohl nach ihrer tech⸗
ulſchen wie volkswirthſchaftlichen Bebeutung vom Aus⸗
lande mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt und ſtubirt

wirb . Neuerbings ſetzen ausländiſche Reglerungen ſogar
Prelſe für ſolche Stubienreiſen nach Deutſchland aus .

In mehreren Fachblättern wird gegenwärtig beiſpielsweiſe
barauf aufmerkſam gemacht , daß die ſchwediſche Regierung ,
um dle Induſtrie ihres Landes zu heben , Techniker nach
Deutſchland ſendet , welche dieſenigen Induſtrlezweige
ſtubtren ſollen , in denen bis jetzt ein Import nach
Schweden ſtattgefunden hat . Es iſt ja an ſich recht er⸗

freulſch , wenn die deutſche Induſtrie ſo weit vorge⸗
ſchritten iſt , daß das Autzlanb ſich an ihr eln Beiſpiel
nehmen will , andrerſeits wirb nicht verkannt werden

können , daß ein möglichſt großer Abſatz die Mühe be⸗

lohnen ſoll , welche die deutſchen Induſtriellen ſich bei
der Hebung der betreffenden Berufszweige gegeben haben .
Jebe von außen herrührende Schmälerung des Abſatzes
muß demnach als eine Verkürzung dieſer Belohnung an⸗

geſehen werden . Es iſt deshalb nur zu empfehlen , nicht
leglichen Wiſſensdrang “ zu befriebigen . Deutſchlands

Export würde eine Schmälerung ſchlecht vertragen , im

Gegentheil , eine Erweiterung desſelben würde recht
nützlich wirken . “

Der Zaunkönig von Bulgarien .

Im Januar laufenden Jahres erſchlen in der

„Geſellſchaft “ eine Darſtellung des Verhaͤltniſſes von
Stambulow und dem Prinzen Ferdinand , die nach

mänchen Zelchen von Stambulow ſelbſt herrührte und

ihm auch in der Preſſe zugeſchrieben wurde . Die Dar⸗

ſtellung war allerdings nicht darnach angethan , die

Bellebtheit des bulgarlſchen Staatsmannes bei dem

Koburger zu erhöhen . Es iſt jetzt von Intereſſe , aus

dieſem auch im Separatabdruck erſchienenen Arttkel

(Lelpzig , Friedrich ) ein Geſprach hervorzuheben , das

Stambulow nach dem Januar 1894 mit dem Prinzen
Ferdinand führte . Es wird Manches in den letzten
ſchrecklichen Vorgängen klarſtellen . Ferdinand beklagte
ſich, daß er , der Sohn eines uralten , vornehmen Hauſes ,
mit den hoͤchſten Herrſcherfamilien vielfach verſchwägert ,
weſter nichts ſei als ein „Fürſt von Zufalls Gnaden “ .
Das ſei ein unwürdiger Zuſtand , er ſei es ſeinem Sohne
ſchuldig , ihm davon abzuhelfen . Er , Prinz Ferdinand ,
dabe Gelegenhelt gehabt , mit verſchiedenen Perſonen über

dieſen Gegenſtand zu ſprechen , man habe ihm die ver⸗

ſchiedenſten Rathſchläge ertheilt . Jetzt moͤchte er Stam⸗

dulows Anſicht hören . Es entſpann ſich folgendes
Geſpräͤch:

Stambulow : „ Nun wohl , Königliche Hoheit : Meine An⸗
ficht iſt . daß ſich in dieſer Gache nichts überſtürzen läßt . Der
einzig richtige Weg ſcheint mir zu ſein , daß man in Ruhe
und Geduld die Iatbolcklung der Dinge abwartet und ſich

aen d darauf beſchränkt , jede Gelegenheit , die eigene
Poſition zu verſtärken , möglichſt zu benutzen . “

Der Fürſt : Es dauert mir zu lange . Stambulow . Jahre
lang habe ich geduldig gewartet — jetzt aber bin ich preſſirt . “

Stambulow : Ich habe nochmals zu wiederholen

Der Furſt ; „ Daß ſich nichts überſtürzen läßt . . . . Das
redigen Sie mir ſeit ſteben Jahren . Ich habe aber in dieſer
eit die Ueberzeugung gewonnen , daß , wenn wir auch noch

Weitere ſteden Jahre geduldig zuwarten , ſich in der Sache
nichts weſentliches ändern wird . Ich bin des Abwartens
nun gründlich überdrüſſig . Laſſen Sie uns die Sache ohne
Voreingenommenheit nach der einen oder anderen Seite hin
beſprechen : Was würden Sie ſagen , wenn ich mich entſchlöſſe ,
mich Rußland zu nähern Das ſcheint mir die natürlichſte
Art , der Löfung der Frage näher zu kommen . “

Veuilleton .
— Die Hebamme auf dem Rad . Als „ Neueſtes “ auf

dem Gebiete des Radfahrens verdient mitgetheilt zu werden ,
daß zu Asberg , in der Bürgermeiſterei Mörs⸗Land , ſich eine

N zur Ausüdung ihres Beruſes eines Fahrrades
dient .

— Tabak iſt ſchädlich . . Der berühmte Ediſon iſt ein
ſeoßer Naucher vor dem Herrn . Iſt er tief in Gedanken ver⸗
unzen , ſo raucht er wohl zwanzig Cigarren den Tag . Iſt er

weniger tbätig , ſo ſind es doch zehn. Ediſon raucht ſtets
ſtarkes Kraut . Er ſagt , ſeine Leidenſchaft hade , ſo weit er
Wiſſe , ſeiner Geſundheit noch niemals geſchadet . Auch ſein
Bater und ſein Großvater waren ſtarke Naucher . Dennoch
erreichte der Letztere ein Alter von 108 Jahren . Der Groß⸗
Vater rauchte nicht nur , ſondern er kaute auch Tabak .

— Ein Schnellläuſer auf dem Waſſer . welcher anged⸗
Iich im Stande iſt , mit ſeinen aus Stahldlech hergeſtellten

ußkäßhnen ohne Aufenthalt eine Strecke von 70 km mit der
nelligteit eines Schlittſchuhläufers zurückzulegen , hat jüngſt

Die Strecke von Treptow nach Coepenick in ſo erſtaunlicher
Schwelle gemacht , daß ein von vier VBootsverleihern geſtener⸗
tes Schnellruderboet nicht nachkommen ke e. In der deſten
Condition kam der Schnellläufer an der Endſtatton
letzte denſelden Weg während der Nacht nach
wo er noch vor den Nudern ankam .
tigt nach England zu gehen , von woe
Oßferte gemacht worden it . Er iſt d
Kunſt dei Anwendung der von d
weiteren Vervollkommmung wohl noch ſä
tiſch in größerem Umfange ſich verwer

— Eiue Traunng mit Hinderniſſen .

Ans

Wiährige Advocat Pieriduti n *
der Lehr e.
traut werden . ber n⸗
ſchickte , die Trauung in
den Saak und rief d 11
Er dat mich ſchen kirchlich Nn eiue

ran ? “ Daug wandte ſie ſich zu ihrem Ehentaun Der ſnt— und weißer Franatte daſtand und prügelte In mit

Mannheim , 26 . Juli .
Stambulow : „ Wenn Sie mit leeren Händen kommen , wird

man Sie a„ Der Fürſt : „Vielleicht ! — Gewiß aber dann nicht , wenn
ich mich zu ein paar kleinen Zugeſtändniſſen verftehe . “

Stambulow : „ Mit kleinen Zugeſtändniſſen werden Sie
gewiß nichts erreichen . “

Der Fürſt : „ Nun denn mit größeren ! Was , zum Donner ,
kommt denn auf ein Bischen mehr oder weniger an , wenn
ich nur meinen großen Zweck erreiche ! Sehen Sie, ich allein
habe ja Alles in Geduld ertragen , wenn auch Manches ſchmerz⸗
haft war ; jetzt aber habe ich eine Frau und einen Sohn , da
liegt die Sache für mich anders , und ich muß daran gehen ,
mein Haus zu beſtellen Ich meine ja natürlich nicht , daß
wir uns deßhalb den Ruſſen gleich vollſtändig in die Arme
werfen ſollen — aber andererſeits kann ich kein Bedenken da⸗
gegen finden , daß wir uns dem Reiche , dem Bulgarien ja
thatſächlich ſo Vieles verdankt , ſo gefällig erweiſen , als es
uns irgend möglich iſt . “

Stambulow : „ Sie kennen eben die Leute an der Newa
nicht ſo genau , wie ich ſie kenne ; bietet man ihnen den kleinen
Finger , ſo faſſen ſie ſofort nach der ganzen Hand . “

Der Fürſt : „ Nein , man wird ſich mit Wenigem zufrie⸗
den geben und üns — ich weiß es — mit offenen Armen
empfangen . “

Stambulow : „ Wer Ihnen das geſagt hat , will Ste ent⸗
weder abſichtlich irreführen , oder iſt mit den beſtehenden Ver⸗
hältniſſen nur ſehr ungenügend vertraut . “

Der Fürſt : „ Nicht doch !
J05

darf meiner Sache völlig
ſicher ſein . — Es würde ſich alles verhältnißmäßig leicht und
zu aller Zufriedenheit machen laſſen — leider aber ſind Sie
ein fanatſſcher Rufſenhaſſer . “

Stambulow : „ Herr , dieſer Haß hat für einen Bulgaren
hiſtoriſche Berechtigung ! “

Der Fürſt : „ Gehabt — ja ! Aber die Zeiten ändern
ſich , und in ihnen die Menſchen . . . Mein Gott , ich kann
Ihnen das Alles nicht ſo eingehend erklären . Aber glaubenGle mir , der Zar iſt nicht 0 8 der , der er einmal war . Die
Zeit hat ihn milder und zugänglicher gemacht . Auch habe
ich einflußreiche Freunde am ruſſiſchen Hofe.“

Stambulow : „ Sie vergeſſen , daß man mir ruſſiſcher⸗
ſeits Millionen geboten hat , wenn ich Sie aus dem Lande
brächte — und das iſt noch gar nicht lange her ! “

Der Fürſt : „ Was beweiſt das ? Ich war Rußland un⸗
bequem , und man wollte mich aus dem Lande haben ; in Zu⸗
kunft aber will ich Rußland ſoviel ich kann zu willen ſein ,
und man wird daher froh ſein , wenn ich bleibe . Nein , nein ,
man wird gegen ein Entgegenkommen nicht unempfänglich
ſein „ . Und ich brauche Rußland dringender , als Sie ſich
vorſtellen können ! Denn , um ganz offen mit Ihnen zu ſprechen :
die Anerkennung iſt nicht mein letztes Ziel. “

Stambulow : „ Ich denke , dieſes Eine Ziel iſt ſchon ſo
weit geſteckt , daß Sie nach keinem weiteren zu verlangen haben .
Wonach könnten Sie ſonſt noch ſtreben ? “

Der Fürſt : „ Mein Gott , es
0 ſo naheliegend — ich

wundere jmich , daß Sie als bulgariſcher Patriot nicht ſelbſt
auf den Gedanken gekommen ſind ! Serbien und Rumänien
haben uns das Beiſpiel gegeben . Beide waren unbedeutende

ürſtenthümer ; jetzt ſind ſie Königreiche , deren Stimme in
uropa gehört wird . Glauben Sie , daß ich allein Luſt habe ,

als Fürſt hinter dem Zaun mit meiner Nachkommenſchaft eine

Wenſd beneidenswerthe Exiſtenz führen ? “
Stambulow ; „ Wie ? Sie können daran denken ſich zum

nig
Der Fürſt ( lächelnd ) : „ Gemach ! — das ſieht ſo aus , als

ſtünde ich ſchon vor der Krönigskrönung . Bis dahin iſt noch
ein weiter

5 2 will Ihnen nur andeuten , wohin f —
nicht heute und nicht morgen , aber doch in abſehbarer Zeit —

l. gehen gedenke . . . Sie begreifen nun , daß die Aner⸗
nmung haben muß um jeden is . Bin ich einmal aner⸗

kannt , ſo ſollen Sie ſehen , wie ich alle übrigen Schwierigkei⸗
ten wegblaſe ; denn alles andere iſt Nebenſache . . Und nun
ſagen Sie mir ; wollen Sie mir helfen ? “

Hierauf erwiderte Stambulow , ein Königreich Bulgarien
ſei jetzt ein Nebelſchloß , erbaut im Mondſchein . Nur wenn
man dem Zaren Alles hingebe , vor Allem die Armee , könne
man Gnade bei dem Zaren finden . „ Aber auch , wenn Sie
dies Alles thun werden , werden Sie niemals König von Bul⸗
garien werden — niemals , ſo lange es einen Zaren in Ruß⸗
land und einen Großhalter in der Türkei gibt . “

fuhr nicht auf . Er begnügte ſich , überlegen zu
lächeln . Mit Stambulow ader hatte er abgeſchloſſen auf der
Suche nach dem Rebelſchloß des Zaunkönigs von Bulgarien .

Aus der Karlsruher Zeitung .
Ernennungen und Verſetzungen . Der Großherzo

hat den Bezirksthterarzt Amand Eckſtein in Oderkirch au
ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und den früheren
Bahningenieur , jetzigen Profeſſor Otto Spies an der Bau⸗

ewerbeſchule auf ſein Anſuchen zum Regierungsbaumeiſterdei der Eiſendahnverwaltung ernannt . Regierungsdaumeiſter
Otto Spies wurde dem Großherzoglichen Bahndauinſpektor
U in Heidelderg zugetheilt . Poſtpraktikant Friedrich Wiede⸗
mann aus Hamburg wurde zum Poſtſekretär ernannt .

— —

ihrem Sonnenſchirm gehörig durch . Die Braut war inzwiſchen
in Ohnmacht gefallen und aus dem Saale entfernt worden .
Der Bräutigam ftüchtete ſchließlich aus dem Capitol nach dem
Forum Romanum hin . während ihn die Menge mit Püffen
regalirte und mit Schimpfworten überhäufte . Die mit Pieri⸗
buti kirchlich getraute Frau zählt 80 Jahre und betreibt eine
Damenſchneiderei . Sie derichtete dem Standesdeamten , daß
ſie Pieriduti vor drei Jahren geheirathet und ſeit dieſer Zeit
die Koſten des Haushalts faſt allein getragen habe . Ihrer
Ehe ſei ein Knabe entſproſſen . Ihr Mann dade von ihr 100
Lire verlangt . unter dem Vorgeden . daß er eine Geſchäftsreiſe
nach Froſinone machen müſſe . Statt deſſen hade er die Summe
zu ſeiner ſtandesamtlichen Trauung verwenden wollen , wie ſie
noch in der letzten Minute erfahren dabe . Signor Pieributi
und ſeine Braut hatten ſich aber von dem Vormittagsſchrecken
bald wieder erholt und fanden ſich Nachmittags 2 Uhr von
Neuem auf dem Standesamt ein , wo ſie indeſſen Niemanden
vorſanden . Endlich gelang es ihnen . , ſich trauen zu laſſen .

gor dem Capitol datten ſich viele Neugierige angeſammelt ,
das junge Paar erſchien . in Hohnrufe und Ver⸗öbra ſo daß ſich Signor Pieribute mit

iner ſt 8 en Frau in ein benachbartes Haus flüch⸗
ten mußte , während ſeiner kirchlichen Fruu von allen Seiten
Sumpathiedeweiſe zugehen .

— Den Memeiren des ehemaligen Vetersburger
Univerſitätsprofeſſors Nikitienko , welche auserdald Ruß⸗

entnimm gedlatt “

zeit Alexun⸗
inmal ein neues Truumbuch er⸗

Cenſur

gefragtgefragt .

Die illigung känne
werden , als er nicht Rerüder eine

e. Cenſer Jelagem dat
geſtrichen . in

Dunden gefahren wird , unde
Nachridt nuch der .

5Selle

Arbeitern

Aus Stadt und Cand .
Maunheim , 26 . Juli 1898 .

Erinnerungen an den deutſch -
framsöſiſchen Krieg .

26 . Juli .
Karlsruhe . In dem ſog . Schlößchen , dem früheren Pal⸗

laſte der Großherzogin Sophie , herrſcht eine ganz außerordent⸗
liche Thätigkeit . Es iſt dort der Mittelpunkt für die Wirk⸗
ſamkeit der hier begründeten Hilfsvereine ; ihre Abthei⸗
lungen halten daſelbſt die vorbereitenden uſammenkünfte .
Gegen 200 Frauen und Mädchen ſind mit eſchaffung , Be⸗
reitung und Sortirung eines Theils des Verpflegungsmaterials
beſchäftigt .

Karlsruhe . Es genügt dem thatkräftigen Patriotismus
unſeres Landes nicht , eine Truppenmaſſe mittelſt der allge⸗
meinen Wehrpflicht in ' s Feld zu ſtellen , wie ſie niemals von
demſelben aufgebracht iſt , und zwar eine Streitmacht , in der
die Tüchtigkeit der Rüſtung und Ausbildung der Zahl voll⸗
kommen die Waage hält ; aller Orten ſtrömen Freiwillige zuden Fahnen , namentlich die Jugend unſerer Lehran⸗
ſtalten zeichnet ſich in dieſer inſicht aus und gibt dadurch
einen erhebenden Beweis , welche ſittliche Kraft in ernſter
Geiſtesbildung gewonnen wird . Um dieſem ſchönen
Drange die Bahn zu öffnen , wurden die Direktoren
der Lyceen ſchon am 17. vom Oberſchulrath ermächtigt , den⸗
jenigen Abiturienten , welche entweder zum Kriegsdienſte ein⸗
berufen würden oder als Freiwillige einzutreten beabſichtigen ,
das Abgangszeugniß oder mündliche Prüfung zu ertheilen ,
ſofern die bereits früher gefertigten ſchriftlichen Arbeiten und
die Leiſtungen des letzten Jahres die Reife genügend dar⸗
thäten . Wo eine ſolche mündliche Prüfung d nöthig
erſchiene , wurden die Direktoren ermächtigt , ſie ohne einen
Kommiſſär des Oberſchulraths abzuhalten . Demgemäß er⸗
hielten die Abiturienten des hieſigen Lyceums ihr Abgangs⸗
zeugniß am 28 . und der Unterricht in der Oberſexta wurde
eingeſtellt , da die Schüler der Klaſſe , bis au wenige
durch körperliche Gebrechen Verhinderte , die Bücher mit
den Waffen vertauſcht haben . Heute wird , wie wir hören,
auch die Unterſexta 1 4 werden , da ihre Schüler eben⸗
alls mit wenigen Ausnahmen als Freiwillige eingetreten
ind . Aehnliches wird von den oberſten Klaſſen des ieſigen

ealgymnaſiums berichtet . Dagegen wird den übrigen
Klaſſen der Unterricht felbſtverſtändlich bis zum Schluſfe des
Schuljahres fortgeſetzt . Für Schüler und Eltern iſt das ge⸗rade jetzt eine große Wohlthat . Oeffentliche fungen , wie
ſte ſonſt herkömmlich ſind , werden natürlich nicht ſtatftnden .
Das Seminar in Ettlingen wurde am 28 . und das hieſige
am 24 . geſchloſſen , ebenſo der Kurs für Arbeitslehrerinnen .

Veirksrathsſigung
vom 25 . Juli 1895 .

Genehmigt werden folgende Geſuche um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthſchaft ohne Branntweinſchank : des
Auguſt Bönning , P 2, 3, des dd Bornhofen ,E ., 20 , des Wilhelm Rehn , E 9, 15 und des Peter Schar⸗
vogel , B 6, 12 .

Nicht genehmigt werden die gleichen des Friedr .
Neumayer , Schwetz . ⸗Str . 61 , des Martin Roll und des
Karl Schwinghammer , beide in Neckarau .

Genehmigt werden ferner die Geſuche des Emil Metz ,
um Verlegung ſeines Schankwirthſchaftsrechtes , ohne Brannt⸗

Geſutg dez Pet 285 fferte Walltadt Eklaubniz8eſu er Boſſert in um
i

Kleinverkauf von denaturirtem Spiritus .
—

Verbeſchieden wurde die Abhör der Gemeinderechnungund der Rechnung der Gemeindekrankenverſicherung von Feuden⸗
heim pro 1893 .

Hinſichtlich der Ableitung der Abwaſſer aus dem Betriebe
der Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus⸗ und eßhefefabri⸗kation in Käferthal wurde entſchieden , daß die Gemeinde zur

ferner wurdeAbleitung des Abwaſſers nicht verpflichtet ſei ;
der Geſellſchaft die Ableitung in die Straßenrinne unterſagt .

Militäriſches . 2. Badiſches Grenadier⸗Regiment
Kaiſer Wilbelm I . Nr . 110 : Rudmann , Vicefeldw in
Kontrolle des Landwehr⸗Bezirks Heidelberg , zum Seconde⸗
lieutenant der Reſerve obigen Regiments befördert . — Land⸗
wehr⸗Bezirk Mannheim : Tilleſſen II . und Correll ,
Secondelieutenants von der Infanterie 1. Aufgedots , zu
Premierlieutenants — Frhr . von Gienanth ,

Vi

meiſter , zum Secondelteutenant der Reſerve des 1. Großb .
Kalſge ( Garde⸗Dragoner⸗Regiments )2 — befördert .

ar d. Fe cher Neeneeſtern der e t in
ini

Staatzratz Dr. Buchenderger .
8

Zur Frage der Sicherung der Bauhandwerker .
Das Innern er Gutachten ein über die
jest im Vordergrund der wirthſchaftlichen Intereſſen ſtehende

A e der —— — der Forderungen — — —
— der dadiſche — — und Ingenieurverein iſt zueinem ſolchen Gutachten veranlaßt worden .

ſtätigung des Miniſteriums des Innern dedürfe . Dor
einigen Jahren fand in Warſchau eine Viehausſtellung —In einem Berichte über dieſe Ausſtellung , der in
polniſchen Slatte erſchienen war , war die Nede von einer
„ Necklendurger Kußg . Cenſor Czuſtilin ſiſtirte den
Artikel und ließ den Redakteur des Blattes
rufen . „ Sie daben da “ , ſagte der Cenſor , im De⸗
richte „Mecklenburger “ Kud geſchrieben , chreiden
Sie lieder „ Spaniſce Kuh . — Wenn ie es
wünſchen . Herr Cenfor dann thue ich es . Aber ſagen Sie
mir . warum ? Szyſtilin ſchaute ihn ſtrenge an und 8
„ Na . ſtellen Sde ſich nicht ſo , wir kennen ſchon Fure Kan üdee
Sie daden gewis an die Mecklendurger Fürſten —die ſind doch mit unſerer Dynaſtie verwandt Der
teur ging fort . Die Mecklendurger Kuh “ mußte eine Spa⸗
niſche werden . In einem Geſpräche mit einem Warſchauer
Schriftſteller ſagte einmal ein Cenfor : „ Sie haben keinen
Degriff , was der Cenſor Alles ſtreichen muß . Seden Sie zum
Deiſpiel . das Gedicht „ Hagar in der Wüäſte Bunten Wir ab⸗

— „ Warum ? fragte verwundert der
ude . es iſt eine ſehr unſchuldi

Uvorgetragen werden .

Andriewna ,
andere hol

Eminenz Leontius und
Da kommt eine Künſtlerin
der Schakale ! “ Nun

HSlaſfſen ?“ Einer Cenſur unter⸗
Von den zahkreichen Seiſtungen der

Cenfur auf dieſem Gebiete führen wir nur ein Deipiel an .
Maler Alchimomicz ſchickte auf die Kunſtausſtellung ein Oel⸗
Smnalde mit der Reberſchrift Jum Herrn um Nas Das
Dild fdedte einige Bauern vor . is zu ren Gutzgerrn kemmeen .
um ſeinen Ratz in trgend einer Angelegengert einguhalem . Des
Cenfur eanfiseirte das Bild und Serkangte von dem Kunftlerdie Aenderung des Titels , denn der Bauer düre Nur dei Der
Dehörde RNatz einhalen und nicht deim Gutsherrn Das Bi
murde ansgeſteſtellt , aber unter dem Titel „ Aufnahme don

—



—

Vorträge und geſellige Unterhaltung .

Nannheim , 28 . Julti . General⸗ Anzeiger . 8. Seite .
Erledigte Stellen für Militäranwärter . Stra ß e n⸗

wart auf ſofort nach Löffingen , großh . Waſſer⸗ und Straßen⸗
bau⸗Inſpektion Freiburg . — Briefträger auf 1. Oktober
bei kaiſerl . Poſtamt Freiburg . 6 Monate Probezeit . Anſtel⸗
lung auf 4wöchige Kündigung . 400 M. Kaution , kann durch
Gehaltsabzüge gedeckt werden . 800 M. Gehalt und 180 M.
Wohnungsgeldzuſchuß . Ausſicht auf Verbeſſerung .

Nationalliberale Partei . Der Bezirksverein Schwetzinger
Vorſtadt⸗Lindenhof hält nächſten Samſtag , 27. Juli , Abends
½9 Uhr , in dem Saale der „ Kaiſershütte “ eine erſammlungab mit folgender Tagesordnung : Wahl eines 1. Vorſtandes ,

Zu recht zahlreichem
Beſuche wird eingeladen .

Das Feſt der ſilbernen Hoch
Franz Münch und ſeine Gattin
Münch

eit feiert heute Herr
0 nna Marie geb . Abt .

iſt ſeit 81 Jahren als Gummiarbeiter in der Mann⸗
heimer Gummi⸗ , Guttapercha⸗ und Asbeftfabrik beſchäftigt .

Die Herſtellung der Gehwege ſchreitet nunmehr auch
in der Rheinſtraße ihrem Ende entgegen . Seit einigen Tagen

28 . Woche vom 7. Juli bis 13. Juli 1895 .
Arſachen für die 52 Todesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗

hat man in der Breiten Straße ebenfalls die Errichtung des
neuen Trottoirs in Angriff genommen .
machen einen ſehr vortheilhaften und günſtigen Eindruck . In

der Rheinſtraße werden demnächſt noch Bäume gepflanzt
zwerden . Wie wir hören , ſind hiefür Kaſtanienbäume in Aus⸗
ſicht genommen .

Die neuen Gehwege

Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der
An Todes⸗

kamen , verzeichnet das kaiſerliche Geſundheitsamt folgende
5 Krankheiten : In 1

fteber ( Puerperalſie
4 Fällen akute Erkrankung der

alle Maſern und Rötheln , in — Falle
Scharlach , in 1 Falle Diphtherie und Croup , in — Falle
Unterleibstyphus

Heltr⸗
Nervenfieber ) , in — Falle Kindbett⸗

er ) , in 4 Fällen Lungenſchwindſucht , in
thmungsorgane , in 27 Fällen

akute Darmkrankheiten , ( in 12 Fällen Brechdurchfall , Kinder bis
1 Jahr 11. ) . In 15 Fällen ſonftige verſchiedene Krankheiten .

In — Falle gewaltſamer Tod .
Der erſte Preis der Silberlotterie zu Gunften des

Wochnerinnen⸗Aſyls iſt in dem Schaufenſter des Herrn Hof⸗

Rococoſtyl , getriebene Handarbeit .

die von J . K.
geſtiftet worden ſind .

Juweliers C. Heisler , aus deſſen bewährtem Atelier der⸗
felbe auch herſtammt , ausgeſtellt und erregt allgemeine Be⸗

wunderung . Derſelbe repräſentirt eine vollſtändige Tiſch⸗
garnitur , beſtehend in einem viertheiligen Service nebſt
Plateau , einer großen Jardinisre mit Figuren auf beiden
Seiten , 2 Brodkörben und 2 Schlagrahmſchalen in feinem

erner ſind dazu zwei
Ehrenpreiſe , prachtvoll ausgeführte Aufſatzſchalen , ausgeſtellt ,i

H. der Großherzogin Luiſe zur Silberlotterie

Vom Tabakmarkt ſchreibt die „ Südd . Ae
Die Geſchäftslage in Tabak und Rippen iſt recht ruhig . Von
Umſätzen iſt uns nichts berichtet worden . Die Anweſenheit
einiger Schneidtabakfabrikanten hängt in erſter Linie mit der
Uebernahme früher gekaufter Tabake zuſammen .

* In Frankfurt beſteht eine freiwillige Rettungs⸗
geſellſchaft , welche nach ihrem 4. Jahresbericht über das Jahr
1894 , erſtattet in der Generalverſammlung vom 21 . Februar

1895 , ſeit Beſtehen der Rettungswache in 2750 Fällen die

zerſte Hülfe bei Unfällen geleiſtet hat . Davon fallen 866 Fälle
auf das Jahr 1894 . Eine Sanitätswache iſt den ganzen

Tag in einem von der Geſellſchaft gemietheten Raume ( Weſer⸗
ſtraße 16) , leider noch nicht während der Nacht in Dienſt .
Einſtweilen iſt nur eine Tragbahre und ein Verbandkaſten den

Aerzten , der Polizei und den thätigen Mitgliedern der Geſell⸗
ſchaft zur Verfügung geſtellt und zwar im Wartehäuschen der
Trambahngeſellſchaft an der Hauptwache ; ein zweiter Ver⸗
bandkaſten befindet ſich auf dem Hauptbahnhof . Bei zehn

eſtlichkeiten traten fliegende Wachen unter Leitung ihres
Obmanns in Dienft . An den ſtattgefundenen Lehrkurſen be⸗
theiligten ſich 100 Mann , meiſt Angeſtellte von Fabriken und
Mitglieder von Vereinen , ſowie 70 ſtädtiſche Lehrerinnen . Die
Mittel wurden zum Theil durch ein Feſt im Saalbau auf⸗
gebracht , welches einen Reinertrag von 2550 M. lieferte . Der
Vorſtand beſteht aus 15 Herren ; beitragende Mitglieder ſind
es 269 , welche zuſammen M. 1961 Beiträge zahlen ; thätige

Mitglieder ſind merkwürdiger Weiſe nur 12 da , und dieſe
haben in einem Jahre in 866 Fällen die erſte Samariterhülfe

eleiſtet ! Die Folgerungen für Mannheim mag ſich aus dieſem
Berichte jeder Leſer ſelbſt ziehen .

* Maunheimer Säugerkreis . Vergaugenen Montag
fand in der „ Kaiſerhütte “ die 3. Generalverſammlung ſtatt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende
der verſtorbenen Mitglieder Stukateur Nonnenmacher und
Direktor Alode

und forderte die Anweſenden auf , ſich zum
ehrenden Andenken an die Heimgegangenen von ihren Sitzen
zu erheben , Die Vorſtands⸗Neuwahl hatte folgendes Er⸗
gebniß : 1. Präſtdent Herr Lamerdin , 2. Präſident Herr
Wörter , Kaſſter Herr Jakob Bauer , Schriftführer Herr
Heinrich Groß , Oekonom Herr Großpeter ; Beiſitzende
für die Paſſiven : die Herren Lehr , Joh . Groß und Karl
Bauer ; Beiſitzender für die Aktiven : Herr Peter Metz . Zu
Kaſſenreviſoren wurden ernannt die Herren Bärenklau und
Bub , zu Mitgliedern der Ballotage⸗Kommiſſion : die Herren
Knecht , Bärenklau , Brüſtle , Kaiſer , Spöri und
Kraut ; zu Mitgliedern der Vergnügungskommiſſion : die

—775 Fuhr , Grabenſtein , Fins , Schmidt ſen . und
ild ; zum Theater⸗Direktor Herr Fried . Schmidt ſen .

Santa Clara .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachdruck verboten. )
20 ( Fortſetzung . )

Wie entzückend ſie ausſah , das goldene Haar ent⸗
feſſelnd herabgefallen , in den blauen , weitgeöffneten Augen die

Todesangſt — ihn ſchützen wollend , die ſelbſt ſo zart und ſchutz⸗

los ; ſein Herz ſchlug raſcher , von Mitleid, Theilnahme und Dank
für ihr muthiges Handeln zu ſeiner Sicherheit hingeriſſen und

von einem ſeltſamen Schauer ergriffen , wollte er ſeine Lippen

leicht auf ihre Stirne drücken in brüderlichem Kuſſe , — da be⸗

gegneten ſich ihre Augen mit eigenthümlich fragendem Blick , aus
Dem die ganze unſchuldsvolle und doch glühende Seele des Mäd⸗

chens ſo begeiſtert ſprach , daß Gonzaga erröthete , ſich aufrichtete
Aund ſanft aus ihren umſchlingenden Armen zu befreien ſuchte .

5 ie erwachte wie aus einer Betäubung ; ihr war es unter
Aden lie gencesen und als der Hauch ſeiner Lippen ihre

Wangen geſtreift , als ob ein heißer Strom aus dem Herzen
bräche und den ganzen Körper glühend durchfluthete ; tief auf

dem Grunde ihrer Seele hatte in dieſer denkwürdigen Sekunde ,
da die erſte Empfindung des werdenden Weibes ſtark und heiß
in ihr erwachte , ſich die Sehnſucht geregt , ſeinen Kuß auf ihren

Lippen zu fühlen . Ohne es ſelbſt bis dahin gewußt zu haben,
war die Verehrung , Dankbarkeit und ſchrankenloſe Zuneigung
für Gonzaga nichts als die erſte Offenbarung jener großen
Veidenſchaft , mit welcher das Drama ihres

151 1 5Si inander an , Gonzaga wandte ſich anſcheinene ber wäre amliebſten vor Beſchämung in
den Boden geſunken ; es kam über ſie , daß er einen Blick in 115
verborgenſten Vorgänge ihres Herzens geworfen hatte und mi
dieſer Gewißheit erwachte auch die erſte Regung des weiblichen

Stolzes . 5g8 ſah man eine Gruppe von Menſchen aus dem Wohn⸗
gebäude dem Brachfelde zuſtürmen , Doktor Spangenberger hatte
vom Fenſter aus mit einem Revolver auf die Jarraraka ge⸗
ſchoſſen und ihr den Kopf zerſchmettert , ſo daß ſie nach einigen

Das Münchener Humpriſtenenſemble , welches in
den letzten drei Tagen im „ Badner Hofe “ mit ſehr großem
Erfolge concertirte , gibt heute Abend im „ Deutſchen Michel“
eine Soiree , worauf wir beſonders aufmerkſam machen .
Wir wiederholen , daß das Enſemble nur Vorzügliches bietet .

Spezialitäten⸗Theater im Saalbau . Die geſtern
Abend im Saalbau ſtattgefundene Vorſtellung des Speziali⸗
täten⸗Theaters hatte ſich eines ziemlich guten Beſuches zu er⸗
freuen ; jedoch ſcheint die äußerſt warme Witterung einen
Einfluß ausgeübt zu haben , denn der Beſuch war nicht ſo
ſtark , wie er in Anbetracht der großartigen Leiſtungen der
Künſtler hätte ſein ſollen . Eine einzelne Nummer aus dem
Programm hervorzuheben , iſt nicht gut möglich , denn es waren
ſämmtliche Leiſtungen als ausgezeichnete zu betrachten . Die
darſtellenden Künſtler ernteten nach jeder einzelnen Nummer
den lebhafteſten Beifall und mußten ſich ſämmtlich zu mehreren

5 8 verſtehen . Wir können mit beſtem Gewiſſen den
Beſuch der Vorſtellungen Jedermann , beſonders aber den
Freunden der Gymnaſtik auf das befte empfehlen . Heute
Abend 8 Uhr findet wieder große Vorſtellung ſämmt icher
Künftler und Künſtlerinnen ſtatt .

Eine tropiſche Hitze herrſcht am heutigen Tage , nach⸗
dem bereits geſtern das Thermometer Ine ſehe beträchtliche
Höhe erreicht hatte .

Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 27 . Julit . Der
neue Luftwirbel aus Weſten wandert wie ſeine beiden letzten
Vorgänger von Großbritannien in nordöſtlicher Richtungweiter und vermag deshalb auf die Wettergeſtaltung Süd⸗
deutſchlands einen weſentlichen Einfluß nicht mehr zu ge⸗
winnen . Sein Vorübergang im Norden ruft aber bei uns
heiße Südwinde hervor , welche in den ſüddeutſchen Gebirgen
vereinzelte gewitterige Lufteinſenkungen erzeugen , ſo daß
immer noch der Ausbruch vereinzelter elektriſcher Entladun⸗

en zu erwarten iſt . Hievon abgeſehen , ſteht jedoch für
amſtag und Sonntag größtentheils trockenes und auch

vorwiegend heiteres Wetter in Ausſicht .
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Aus dem Großherzogthum .

Seckenheim , 25 . Juli . Heute Vormittag brannte das
Haus und der Stall des Philipp Bauder vollſtändig
nieder ; auch zwei Schweine und zwei Ziegen fielen dem
Elemente zum Opfer . Nur dem raſchen Eingreifen der
herbeigeeilten Feuerwehr war es zu verdanken , daß das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb . Die Urſache des Brandes
iſt unbekannt .

＋Friedrichsfeld , 24 . Juli . Durch die entſchloſſene That
des Stationsarbeiters Jung wurde heute früh hier an dem
Badiſchen Bahnhofe ein Unglück verhütet , das verhängnißvolle
Folgen hätte haben können . Kurz vor dem Bahnübergange
ſcheute das Pferd eines Landwirthes , löſte ſich aus dem Ge⸗
ſchirr und rannte die ziemlich abſchüſſige Straße herab auf
die geſchloſſene Barriere zu ; zur gleichen

1
kam der Zug

von Mannheim heran und , die Gefahr erkennend , die hätte
entſtehen können , wenn das durch das rapide Nachrollen des
beladenen Wagens noch wilder gewordene Pferd nicht hätte
im letzten Moment angehalten werden können , ſchwang ſich
Jung über die Barriere , ftel dem hoch aufbäumenden Thiere
in die Zügel und brachte es zum Stehen .

Schwetzingen , 25 . Juli . Die hieſige Großh . Bürger⸗
ſchule , welche den Lehrplan der Realgymnaſien beſitzt , hatte
im abgelaufenen Schuljahre 113 Schülern und zwar 40
katholiſchen , 67 evangeliſchen und 6 iſraelitiſchen Bekennt⸗
niſſes . Der Schlußakt findet Mittwoch , 31 . Juli im Militär⸗
vereinslokale ſtatt . Mit dieſem Schlußakt iſt zugleich eine
Gedächtnißfeier des Auszugs zum deutſch⸗franzöſtſchen Kriege
1870 %/ 1 verbunden .

Karlsruhe , 24. Juli . Die hieſige Stadtverwaltung
hat ſich für die nächſte Zeit keine geringen Aufgaben geſtellt .
Sie betreibt die Ausführung dreier großer Projekte , deren
Ausführung für die Stadt von größter Bedeutung iſt . Die
vor einigen Jahrzehnten eingeführte Kanaliſation befördert
lediglich die Abwaſſer durch unterirdiſche Leitungen in den
Landgraben , während die Fäkalien noch durch die Dünger⸗
Abfuhrgeſellſchaft aus der Stadt entfernt werden . Im Auf⸗
trag des Stadtraths hat nun Stadtbaumeiſter Schürck über
die Abfuhrverhältniſſe eine Denkſchrift gefertigt und
Vorſchläge zur Beſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes ge⸗

gewaltigen Sprüngen in die Luft und zuckenden Bewegungen
ſterbend am Boden lag .

Marga , welche von der Veranda aus die wie eine Beſeſſene
davonſtürzende Schweſter mit den Blicken verfolgt und geſehen
hatte , wie Leonie Gonzaga umſchlang , hatte bei dem Anblick ein
ſtarkes Unbehagen empfunden , etwas wie Eiferſucht regte ſich in
ihr ; ſie gönnte Gonzaga Keiner , ſelbſt der eigenen Schweſter
nicht . Der Gedanke , daß jemals ein anderes Weib ihn beſitzen
dürfe , war ihr zur Zeit noch ganz unerträglich ; zum Glück lagen
die Verhältniſſe gegenwärtig ſo ungünſtig für ihn , daß er auf
Jahre hinaus nicht entfernt an eine Verheirathung denken konnte,
und dieſe Gewißheit allein ſöhnte ſie mit ihrem Schickſal des
Entſagenmüſſens einigermaßen aus .

Leonie , die in der gebieteriſchen und ſtrengen Schweſter früh
die elterliche Autorität fürchten gelernt , folgte ängſtlich dem
Winke Marga ' s nach deren Zimmer , ſie kannte den Ton und
wußte , daß ein Sturm im Anzuge ſei .

„ Ich habe geſehen , wie Du Dich vorhin dem Baron Gonzaga
ſozuſagen an den Hals warfeſt und ſchämte mich für Dich über
dieſes unpaſſende Betragen ! Wie konnteſt Du Dich ſo vergeſſen ,
was muß er nun von Dir denken ! “

Ich war ſo außer mir vor Angſt , daß ich wirklich kaum
wußte , was ich that . “

Um ſo ſchlimmer , wenn ein Mädchen von ſiebenzehn Jahren
um einer erbärmlichen Schlange willen ſo außer ſich geräth ,
daß ſie einem jungen Manne gegenüber alle Schranken des An⸗
ſtandes und der guten Sitte unbeachtet läßt . Willſt Du nicht ,
daß ich Dich augenblicklich von hier fort und wieder zu den
Vaskonvellas ſchicke, ſo halte Dich von meinem Schwager in
paſſender Entfernung , ſprich nur das Nothwendigſte mit ihm
und meide jede Gelegenheit des Alleinſeins , damit er Dich wieder
achten lerne . Und noch eins , — Dorothea hat an mich geſchrieben ,
und dem Inhalt des Briefes nach ließ Dein Betragen dort im
Hauſe auch ſehr viel zu wünſchen übrig . Du haſt Alberto ins
Geſicht geſchlagen ? “

„ Ja , nachdem er mich mit der Reitpeitſche geſchlagen, “
antwortete Leonie , deren Wangen ſich bei der Erinnerung an

macht . Eine Rieſelfelderanfage kann hiernach wegen der hohen
Koſten — nahezu 3 Millionen — kaum in Betracht kommen .
Weſentlich billiger ſtellt ſich die Schwemmkanaliſation . Nach
dem erſten Profekt würde der Kanal eine Länge von 8 Kilo⸗
metern mit einem Gefäll von 6½½ Metern erhalten , die
Gemarkungen Karlsruhe , Welſchneureuth , Knielingen und
Eggenſtein durchziehen und in den Rhein einmünden . Nach
dem zweiten Projekt ſoll der Kanal nur eine Länge von 5
Kilometer mit 4,8 Meter Gefäll erhalten und nur die
Gemarkungen Karlsruhe und Knielingen durchziehen . Der
erſtere Kanal würde 40 , der zweite 20 Kontrolſchächte er⸗
halten . Die Geſammtkoſten des erſten Projektes würden ſich
auf 1,662,000 Mark , die des zweiten auf 1,752,000 Mark
belaufen ; ſie würden ganz aus Anlehensmitteln beſtritten
werden .

Karlsruhe , 25. Juli . Im hieſigen Militärlazareth ſind
nach dem „ Beobachter “ in der letzten Zeit wieder vereinzelte

9 5 von Genickſtarre aufgetreten , jedoch mit glücklichem
erlauf . — Aus Radolfzell wird gemeldet , daß das

frühere Kloſter Feldberg bei Steckborn , das jetzt der Bank
von Winterthur gehört , kotal niedergebrannt iſt . In der Fabrik
dieſes Kloſters beſtand eine große Eiſengießerei . Der Schaden
iſt ein ganz bedeutender . —

In Freiburg ſind die Bau⸗
ſchloſſer⸗Gehilfen in den Lohnkampf eingetreten . Sie fordern
zehnſtündige Arbeitszeit . Die Meiſter erklärten , ſie wollten
10¾ſtündige Arbeitszeit bewilligen , worauf die Gehilſen nicht
eingingen .

Hardheim , 23 . Juli . Im Grünkerngeſchäft iſt es
wie alljährlich . Der Aufſchwung , den man ſich von den neu
errichteten Grünkernmärkten verſprach , bleibt aus . Die hie⸗
ſigen Händler kaufen zwar flott , aber nur gute Qualität ,
welche zwiſchen 18 —25 M. erhältlich iſt . Geringe Waare
bleibt unbeachtet . Zur neuen Fruchthalle treffen täglich Zu⸗
fuhren ein . In den Mühlen iſt auch großer Vorrath , aus⸗
wärtige Käufer kommen aber nicht mehr als früher auch und
ſind auch nicht gewillt , höhere Preiſe zu zahlen .

Baden , 25 . Juli . Es gilt nun als ſicher , wie die
„ Sportwelt “ meldet , daß zwei franzöſiſche Pferde im Jubi⸗
läumspreis ſtarten . Es ſind dies des Vicomte ' Harbourgs
„ Cherbourg “ , welcher bekanntlich im Grand Prix de Paris zu
Andrée Zweiter wurde und Monſ . H. Ridgway ' s „ Roitelet “ ,
der als Dritter im franzöſiſchen Derby hinter Omnium II .
und Cherbourg einkam . Wenn nicht alle Anzeichen trügen
und in der Zwiſchenzeit keine Hinderniſſe für die betheiligten
Rennſtälle entſtehen , dürfen wir auf ein gut beſetztes Feld im
Jubiläumspreis hoffen .

Kleine Mittheilungen . In Pforzheim wurde bei
dem Abbruch eines Hauſes der 18 Jahre alte Ernſt Jäck von
Arnsbach derart an den Kopf getroffen , daß er ſofort todt
war . — In Steinbach wurde der verheirathete Landwirth
Ignaz Zeller unter einem Baume , wohin er ſich zum Schutz

eflüchtet hatte , vom Blitz erſchlagen . Die Ehefrau , welche
ſich ebenfalls unter dem Baum befand , wurde bewußtlos auf⸗
gefunden . — In Illwangen ( A. Pfullendorf ) hatte der
80 Jahrs alte Landwirth Johann Hansler von Tafern das
Unglück , beim Kirſchenbrechen von der Leiter in die Tiefe zu
ſtürzen . Dabei verletzte er ſich ſo ſchwer , daß der Tod nach
wenigen Stunden eintrat .

Mfälziſch⸗ Heſſiſche Nachrichten .
Aus der Pfalz , 25. Juli . Die Eröffnung der Feld⸗

und Waldjagd in der Pfalz wurde für Feldhühner und Wach⸗
teln auf den 16. Auguſt , für Haſen auf den 15. September
feſtgeſetzt.
Kleine Mittheilungen . In Eußerthal gerieth

die 24 Jahre alte Ehefrau des Ackerers Friedrich Ehrgott
unter ihren Wagen und wurde derart überfahren , daß ſte
bald den Geiſt aufgab . Im Rhein bei Maxau iſt die
Leiche des ſeit 8Tagen vermißten Weinkommiſſionärs Andregs
Scherr in Edenkoben geländet worden . Scherr hat eines
unheilbaren Leidens wegen den Tod im Rhein geſucht .

GpeNicihtszeitung .
Mannheim , 25 . Juli . ( Ferien⸗Strafkammer )

Vorſitzender : Herr Landgerichtsdirettor Dr . Cadenbach . Ver⸗
treter der Gr . Staatsbehörde : Herr Amtsanwalt Schlimm .

1) Der 18 Jabre alte Schiffsjunge Adolf Spilker von
Brackwede und der 16 Jahre alte Bäckerlehrling Karl Kuhn
von hier benützten am 16. Juni l. J . die Sonntagsruhe , um
in die am Verbindungskanal gelegene Getreidehalle der Firma
Stern & Sohn einzuſteigen und aus dem im zweiten Stock
befindlichen Schrank und Pult des Vorarbeiters Chriſtian
Braun , welche Spilker mit einem Beil ſprengte , eine Fiſch⸗
angel mit Schnur und ein Vorhängeſchloß im Werthe von
1 M. 50 Pfg . zu entwenden . Wegen ſchweren Diebſtahls
wurde Spilker zu Z Monaten , Kuhn zu 5 Wochen Gefängniß
verurtheilt .

2) Der 32 Jahre alte Maurer Johann Martin Franz
von Feudenheim war ſchöffengerichtlich wegen Schmähung des

Liebold zu 3 Wochen Haft verurtheilt worden .
eine Berufung gegen dieſes Erkenntniß blieb erfolglos .

3) Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem
Kinde erhielt der 17 Jahre alte Landwirth Jakob Bro m⸗
bacher von Wieblingen unter dem Strafmilderungsgrund
der Jugend 3 Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat der
Unterſuchungshaft .

4) Der 19 Jahre alte Kaufmann Karl Glöckler von
Mannheim ſollte am 23 . November v. J . in Heidelberg im

Dir bezeugen können , in welchem Zuſtande überhaupt ich mich
bei ſeiner Ankunft befand ! “

Trotz der ungewohnten Auflehnung ſchwieg Marga, die
Erwähnung Gonzaga ' s in dieſer Angelegenheit ſchien ſie unan⸗
genehm zu berühren .

Als man ſich bald darauf an der Mittagtafel , die heute
ſpäter fiel , verſammelte und das Ereigniß lebhaft beſprochen
wurde , verhielt ſich Leonie ſchweigſam und niedergeſchlagen , ſo
daß Lucianna ſie heimlich anſtieß und fragte :

„ Was iſt nur , Leonie , weshalb biſt Du ſo verſtimmt ? Nicht
einmal Dein Lieblingsgericht , gebratene Spanferkel mit gefüllten
Gurken und Goiabakompot ſchmeckt Dir . Biſt Du krank , Herz “

Nein , Lucianna — nur noch ſo erſchrocken es wird ſchon
vorübergehen . “

In Wahrheit fürchtete ſte , daß Marga es bemerken würde ,
wie roth ſie jedesmal wurde , ſobald Gonzaga ' s Augen , der ihr
gegenüber ſaß , den ihren begegnete ; eine unausſprechliche Angſt
folterte ſie , dieſes Haus , wo ſte ſo unendlich gern weilte , ver⸗
laſſen zu müſſen .

„ Nur das nicht , das Eine nicht ! “ Sie betete ſtill zu Gott ,
daß er ihr Kraft gebe , vollkommen gleichgültig und gefaßt vor
Baron Gonzaga zu beſtehen , damit Niemand merke , was in
ihrem Innern vorgehe und ſie hier bleiben durfte .

Um die Angſt zu vermehren , erwies ſich Gonzaga , dem ihr
gedrücktes Weſen nicht entging , heute beſonders aufmerkſam.bis endlich Marga oben vom Tiſche her , wo ſie grayttätiſch
neben Carlos und Dong Manuela thronte , wüthende Blicke
ſandte , ſo daß Leonfe vor lauter Befangenheit nicht einmal dankte ,

5 er ihr Glas voll Wein goß , was er jedoch nicht zu beachten
ien .

Aber als Dona Manuela die Tafel aufhob , und Alle hinaus⸗
gingen , um wie gewöhnlich den Kaffee in einer Laube des Gartens
einzunehmen , zögerte Gonzaga und trat , als ſich die Andern bereits
draußen befanden , an ſie heran .

„ Zürnen Sie mir , Dona Leonie ? Ich kränkte Ste doch
die Zeit der tiefſten Erniedrigungen ihres Lebens mit dunkler
Gluth bedeckten , flammenden Blickes . „ und Don Gonaag wird

nicht unbewußt ? “ 55
1 . Gortſetzung folgt . )
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4 . Seite Seneral⸗Anzeiger . Kaunheim , 28 . Juli .
luftrag des Flaſchnermeiſters Loufs Renkert den Be⸗
rag von 12 Mark 50 Pfennig mittelſt Poſtanweiſung
m die Firma H. Mayer & Co . in Stuttgart abſenden .
Er zahlte nun das Geld zwar bei der Poſt ein , adreſſirte
( ber die Sendung poſtlagernd an ſich ſelbſt und erhob das
Zeld am gleichen Tage . Um einer Entdeckung des Unter⸗
chleifs vorzubeugen , radirte er in Renkerts Poſteinzahlungs⸗
züch die von dem Poſtbeamten eingeſchriebene Adreſſe Glöckler
veg und ſchrieb dafür die Adreſſe H. Mayer u. Co . Stutt⸗

gart ein . Wegen Unterſchlagung und Fälſchung einer öffent⸗
ichen Urkunde wurde Glöckler zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗
Artheilt .

5) Der 20 Jahre alte Korbmacher Franz gen . Peter

die
chs aus Ketſch ſtand unter der Anklage verſuchten ſchweren

iebſtahls . Er ſoll ſich am 10. v. Mts . in diebiſcher Abſicht
n das Haus des Landwirths Ludwig Schmitt in Schwetzingen
ingeſchlichen haben . Das Gericht nahm aber nur Haus⸗
riedensbruch an und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von
Wochen .

6) Ein in ſtttlicher Beziehung gänzlich verkommenes Sub⸗
lelt , der 50 Jahre alte Schloſſer Phikipp Sohlinger von
Heidelberg , hatte ſich , wie ſchon mehrmals , wieder einmal

wegen eines Sittlichkeitsvergehens zu verantworten . Er hat
ſich wiederholt in eyniſcher unter Gruppen von
Schulmädchen der Louiſenſchule gedrängt . Wegen Vergehens
gegen §8 188 . St . . B. erkannte das Gericht gegen den Men⸗
ſchen auf eine Gefängnißſtrafe von 14 Monaten . 1 Monat
der Unterſuchungshaft kam in Anrechnung .

7) Die 27 Jahre alte Ghefrau des Schneiders Franz
Beringer von Feudenheim und ihr 20 Jahre alter Stief⸗
ſohn Franz Beringer wurden nach geheimer Verhandlung
wegen Blutſchande verurtheilt , die Frau zu 8 Wochen Ge⸗
füngniß , abzüglich 4 Wochen der Unterſuchungshaft , Franz

Beringer der zur Zeit der That das ſtrafwürdige Alter noch
nicht erreicht hatte , wurde freigeſprochen . Verth . : . ⸗A. Dr .
Kah und . ⸗A. Dr . Katz .

Leiche geländet . An der Quaimauer des Rheins iſt
geſtern früh die Leiche eines dem Arbeiterſtande angehörigen

0 0 Mannes im Alter von 28 —30 Jahren geländet
worden .

* Selbſtmord . Geſtern Vormittag wurde im Rhein
außerhalb der Frauenbadeanſtalt eine männliche Leiche ge⸗

LJändet , die als 176 des 25jährigen ledigen Kaufmanns
Herm . Hellmoll von Deſſau agnoscirt worden iſt . Derſelbe
war in der chemiſchen Fabrik Wohlgelegen beſchäftigt ge⸗

weſen . Es liegt zweifellos Selbſtmord vor , da Hellmoll wegen
Betrugs gerichtlich verfolgt wurde .

eeeeeeee

Tagesneuigkeiten .
— Waldenburg i . Schl . , 22 . Juli . Ein entſetzliches Ver⸗

brechen in der Colonie Krickwieſe , Kreis Waldenburg , be⸗
gangen worden . Dort wohnt ſeit langen Jahren der jetzt
701
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Hausweber Wittwer Jungnitſch , ein geachteter , ſtreb⸗

ſamer Mann, dem eine jetzt 40jährige unverehelichte Tochter
die Wirthſchaft führte . Seit Beginn voriger Woche war
Jungnitſ nicht mehr worden und ſeine Nachbarn
nahmen an , er ſei erkrankt . Da machte ein Bäckerlehrling
eine fürchterliche Entdeckung , die ſich in allen Theilen bewahr⸗
heitete . Die Tochter , die bereits einmal in einer Irren⸗Anſtalt
untergebracht ,dann aber als geheilt entlaſſen worden war ,
hatte in plötzlich auftretendem Wahnſinnsanfall den Vater im
Schlafe ermordet , den Leichnam zerſtückelt und ſchon mehrere

Jelt davon gegeſſen , die nhe Nahrung , die ſie in 2252 t 8
1

u ſich genommen hat . Die Staatsanwaltſchaft nahm
an Ort und Stelle den Thatbeſtand auf und ließ die Tochter
feſtnehmen .

— Paris , 28 . Juli . Gin Lothringer , Namens Kratz , der
in der Fremdenlegion die Tonkin⸗Expedition mitgemacht hatte

und fieberkrank nach Frankreich zurückgekommen war , lebte ſeit
einem Jahre mit einer Landsmännin , Marie Huſſon , die als
Köchin in einem Reſtaurant arbeitete und oft für Beide ver⸗
diente , weil Kratz zu ſchwach war , um ſeinem Schloſſerberuf
obzuliegen . In der letzten Zeit war er mißtrauiſch und eifer⸗
ſüchtig geworden und hatte die Gewohnheit angenommen ,
Marie Huſſon jeden Abend aus ihrem Reſtaurant abzuholen .

that er dies ebenfalls , er fing ſchon unterwegs mit
ihr Streit an , und in der ee Wohnung angelangt ,
ſpann er dieſen ſo aus , daß ſie erklärte , jetzt habe ſie es ſatt ,
und ſich zum gehen wandte . Wüthend warf Kratz ſich über
ſte her und packte ſie ſo feſt am Halſe , daß ſie nicht mehr
athnte , als er ſie wieder losließ . Der Mörder wurde am
nächſten Tage verhaftet .

— Rom , 21 . Juli . Die Mädchen von Frascati , die
jedem Romreiſenden durch Anmuth und die natürliche Koket⸗
terie bekannt ſind , mit der ſie das helle Seidentuch beim

abendlichen Spaziergang im öffentlichen Garten um die
Schultern legen , ſind in hellem Zorn gegen ihre männlichen
Landsleute . Die jungen Burſchen von Tusculum haben

nämlich einen Hageſtolzen⸗Verein gegründet und auf Ver⸗
einsbeſchluß kürzlich eine Kundgebung veröffentlicht des In⸗
halts , daß ſie keine Frauen nehmen würden , ſo lange die

Tusculaner Mädchen nicht von ihrem Kleiderluxus und an⸗
dern Launen abließen . Als dieſer Erlaß der Hageſtolzen
gedruckt war und nach Ortsgebrauch an den en
angeheftet wurde , verſammelten ſich die holden Mädchen,
riffen die Anſchläge herunter und nahmen dem mit An⸗

bee beauftragteu Arbeiter Leiter und Kleiſtertopf ab ,
ſo daß er ſein weiberfeindliches Werk nicht vollbringen
konnte .

5 Ein ſchweres Grubenunglück
hat ſich in Bochum ereignet . Es liegen hierüber folgende
Nachrichten vor :

Bochum , 25 . Juli. Auf der Zeche Prinz von Preußen
fand eine ſchwere Schlagwetterexploſton ſtatt . Bis jetzt ſind

bten
n 9ſchwer Verwundete gefördert . Einzelheiten

fehlen noch .

„ Bochum , 25 . Juli . Auf der Zeche Prinz von Preußen
ſind ih 11 Todte und 11 ſchwer Verletzte gefördert wor⸗
den . Die Rettung der noch etwa 50 eingeſchloſſenen Berg⸗

leute iſt ausſichtslos . Durch Nachſchwaden iſt die Rettungs⸗
arbeit erſchwert . Am Schachteingang ſpielen ſich herzzer⸗

keißende Scenen ab , da ſich viele ade unter den zu
Tage geförderten Verunglückten befinden .

Bochum , 25 . Juli . Bei der auf der Zeche Prinz von
Preußen ſtattgehabten Exploſion ſollen bereits 22 Todte zu
Tage gefördert ſein .

Bochum , 26 . Juli . ( Privattelegr . ) Das Gruben⸗

Unglück iſt im Floß Sonnenſchein in der Grube „ Prinz
von Preußen “ durch ſchlagende Wetter und Kohlenſtaub⸗
Exploſion entſtanden . Um 11 Uhr Abends waren 20
Todte aufgebahrt , während ſich noch 10 —12 Todte in
der Grube befinden und 9 Verwundete in der Anſtalt
„ Bergmannsheim “ darnieder liegen . Die vierte Sohle iſt

eingeſtürzt.
Gin GEiſenbahnunfall .

Grünberg ( Schleſien ) , 25. Juli . Als geſtern Abend
uhr 55 Min . der von Leipzig kommende gemiſchte Zug
1010 in die Station Raudten einfuhr , verſagte , dem „ Nieder⸗
ſchleſiſchen Tageblatt “ zufolge , die Carpenterbremſe .

Und drang in das Stationsgebäude ein . Getödtet wurden der

Malchinenfübrer und ein Brenſer . ver Zugführer wurde

Der
Zug fuhr über die Drehſcheibe hinweg , riß die Prellböcke um

ſchwer verwundet . Viele
deaerſc ſind verwundel . Von

ihnen ſollen inzwiſchen mehrere ſchon geſtorben ſein .
Eine weitere amtliche Depeſche meldet : Geſtern Abend

9,58 Uhr überfuhr der von Liegnitz kommende gemiſchte 57Nr . 3673 auf dem Bahnhof Raudten die am Ende des Einfahrt⸗
geleiſes gelegene Drehſcheibe , ſowie den dahinter ſtehenden Prell⸗
bock und riß die Mauer des Empfangsgebäudes ein . Der Pack⸗
wagen , vier Perſonenwagen und drei Güterwagen ſind zer⸗
trümmert . Drei Reiſende ſind ſchwer , ſieben leicht verletzt .
Vom Zugperſonal wurde ein Bremſer getödtet , der Zugführer
leicht verletzt ; der Lokomotivführer und der Heizer ſind un⸗
verletzt . Der Betrieb erlitt keine weſentliche Störung .
Raudten , e Breslau , 1394 Einwohner , liegt
an den Eiſenbahnlinien Raudten⸗Podejup und Kamenz .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Aus Leipzig wird gemeldet , daß der jetzt 71jährige Karl

Reinecke die Stelle des Leiters der dortigen Gewandhaus⸗
Concerte , die er nun ſeit 35 Jahren bekleidet , niedergelegt
hat , um ſich fortan auf ſeine Lehrthätigkeit am dortigen Kon⸗
ſervatorium zu beſchränken . Als ſein Nachfolger wird Hans
Sitt genannt , der ſeit 1883 als Lehrer der Violine am
Konſervatorium wirkt und ſeine Befähigung ſeither auch als
Leiter des Leipziger Bachvereins und der Singakademie zu
Altenburg bekundet hat .

Aeneſte Nachrichten und Felegramme.
* Berlin , 25 . Juli . Der „Reichsanzeiger “ ſchreibt :

Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für das Etatsjahr
1894/95 ergaben an odentlichen Einnahmen , die dem

Reiche verbleiben , gegenüber dem Etat mehr 7092 374 M .

Hierzu kommt eine Ausgabenerſparniß im Betrage von
79858 . , ſodaß ſich ein Geſammtüberſchuß von 7172 233

Mark für das genannte Etatsjahr herausſtellte .
* Berlin , 25 . Juli . Die deutſchen Krigsſchiffe

„ Stoſch “ , „Hagen “ , „Kaiſerin Auguſta “ ſind am 28 . Juli
von Tanger nach Rabat in See gegangen .

Nyland , 25 . Juli . Der Kaiſer unternahm geſtern
einen Spaziergang nach einem etwa eine deutſche Meile

entfernten Ausſichtspunkte , wo eine Picnic ſtattfand .
Abends verſammelten ſich um die „Hohenzollern “ zahl⸗
reiche Dampfer , Segelboote , Ruderkähne u. ſ . . , mit

Menſchen überfüllt , welche der Muſik zuhörten . Heute
Morgen wurde ein Wettrudern zwiſchen den Booten der

„Hohenzollern “ und der „Gefion “ veranſtaltet . Heute
Abend 7 Uhr geht die Rüͤckreiſe direct nach Saßnitz
auf Rügen , wo die Ankunft am Samſtag Mittag er⸗

folgen ſoll .
Peſt , 25 . Juli . Prinzeſſin Clementine von

Koburg , Mutter deh Fürſten Ferdinand von Bulgarien ,
ſagte einem bekannten Magnaten , wie „Budapeſti Hirlap “
berichtet : Ungarn werde durch den Stambulowkultus die

Sympathien Bulgariens verlieren und durch Hetze gegen

Ferdinand dieſen auf die ruſſiſche Seite drängen . ( Wenn
ſich dies Ungarn nur nicht allzu ſchwer zu Herzen
nimmt . D . Red . )

“ Budapeſt , 25 . Juli . In Megyaszo fand geſtern
die Richterwahl ſtatt . Die Bauern ſtürmten ( It .F. . )
das Gemeindehaus . Dabei wurden vier erſchoſſen ,
zwanzig verwundet und dreißig verhaftet .

Madrid , 25 . Juli . Dem „ Temps “ wird von

hier berichtet : Marſchall Martinez Campos meldet von

Cuba der ſpaniſchen Regierung , er habe Bayamo am

22 . Juli verlaſſen und ſich nach Veguita begeben. Er

berichtet ferner , die Aufſtändiſchen hätten ihm bei Pera⸗
lejo ein Treffen geliefert ; ſeine Truppe ſei dabei einge⸗
ſchloſſen und von allen Seiten ins Feuer genommen worden .

Er habe 24 Todte und 94 Verwundete eingebüßt , während
der Verluſt der Aufſtändiſchen an Todten ſich auf 300 be⸗

lief . Der Marſchall wurde von General Valdez , der

mit 1400 Mann herbeieilte , von dem Druck der Ueber⸗

macht befreit .

Mailand , 25 . Juli . Der Strike der Seiden⸗

färber in Monza dehnt fich , „l . Frkft . Ztg . “ , in den

umliegenden Fabrikdörfern weiter aus . Die Behörden
trafen große Vorſichtsmaßregeln , da die Aufregung im

Steigen begriffen iſt . Falls der Stricke nicht ſofort bei⸗

gelegt wird , werden auch die Webereien und Spinnereien
zur Betriebseinſtellung gezwungen ſein .

* Sofia , 25 . Juli . Nachrichten von der Grenze melden ,
daß ſeit einigen Tagen zahlreiche Aufſtändiſche in

einige verwundet , nach Bulgarien zurückkehren .
ie wurden ſofort entwaffnet und von der Grenze entfernt .

Einige vou ihnen , die in Softa angekommen waren und in
das Innere des Landes befördert wurden , geſtanden , daß
die Mehrzahl der Schaaren von den türkiſchen Truppen , die
in dem aufſtändiſchen Gebiet concentriſch vorzugehen ſchienen ,
aufs Haupt geſchlagen ſei , Nach Meldungen aus privaten
Quellen ſoll die Mehrzahl der Flüchtigen jener großen
Schaar angehören , die vor kurzer Zeit einen Sieg über eine
Compagnie türkiſcher Truppen davongetragen hatte , aber
bald darauf von Trupppn Suleiman Paſchas umzingelt und
nahezu vernichtet wurde .

London , 24 . Juli . Bei einer geſtern erfolgten
Schlagentzündung in der Patronenfabrik Edmonton bei

London erlitten vier Arbeiterinnen und ein Arbeiter

ſchwere Brandwunden . Zwei Frauen ſind inzwiſchen
geſtorben .

( Privat⸗Telegramme des „ General - Anzeigers “ . )
Berlin , 26 . Juli . Das „ Kleine Journ . “ meldet :

In der Gemeinde Meggazzo in Ungarn entſtanden
anläßlich der Richterwahlen Unruhen . Die Partei eines

nicht zugelaſſenen Kandidaten ſtürmte das Rathhaus .
Bei dem dabei ſich entſpinnenden Handgemenge wurde

ein Gendarmerie⸗Wachtmeiſter ermordet . Die Gendarmerie

feuerte und tödtete 3 Perſonen . 30 Verhaftungen wur⸗

den vorgenommen . — Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus

London : Die Stralſunder Brigg „ Adolf “ , auf der Reiſe
nach Stettin , iſt mit Mann und Maus untergegangen .
Der „Lokalanzeiger “ ſchreibt aus Saint Nazaire :
Das vom Stapel gelaſſene Panzerſchiff „ Maſſina “ eines

der größten Schlachtſchiffe Frankreichs ſcheiterte ſofort
nach dem Stapellauf . Es ſitzt mit dem Hintertheil auf
einem Felſen feſt . Abends war der Dampfer wieder flott .

* Wien , 26 . Juli . Nach der „ N. Fr . Pr . “ cir⸗

culiren in Belgrad Gerüchte , wonach in Sofia und in

anderen bulgariſchen Orten Kundgebungen gegen

den Prinzen Ferdinand und das Miniſterium ſtattſtnden .
Eine amtliche Beſtätigung fehlt noch .

Wien , 26 . Juli . In der ruſſiſchen Provinz Wol⸗

hynien erkrankten 93 Perſonen an der Cholera , von
denen 25 ſtarben .

“ London , 25 . Juli . Das bisherige Wahlergebniß
iſt folgendes : 393 Unioniſten , ( Sewinn 101 Sitze )
156 Liberale , ( Gewinn 20 Sitze ) , 10 Parnelliten , 62
Antiparnelliten , 2 Candidaten der Arbeiterpartei .

Manunheſu , 8 . Jülf Nus der Fanderanet .
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Station Mannheim betr . Heute waren ;

eſtellt und bereitgeſtellt
884 gedeckte 399 gedeckte
639 offene 621 öffene

Zuſ . 1028 Wagen Wagen
Mannheimer

Zuſ⸗ 10200
Effektenbörſe vom 25 . Juli , Bei

ruhiger Haltung wurden Eichbaum⸗Brauerei⸗Aktien zu 188
umgeſetzt . Wir notiren noch : Rhein . Creditbank⸗Aktien 188 . 50
bez. , Pfälz . Bank 140 . 50 bez. , Köſters Bank 124 . 90 bez . , Lan⸗

dauer Volksbank 180 . , 130 . 50 . , Aktien für chem . In⸗
duſtrie 128 . , Mannheimer Verſich . ⸗Aktien 805 . , Mannh .
Rückverſicherung 445 . , Zellſto aldhof G.

Mannßheim , 25 . Juli . ( Mannh . Börſe ) , Produkten⸗Markk .
Weizen pfälz . neu . 15 . 50 ——. —] Gerſte rum . Brau — . — q

„ Pommer . —. ———. —Hafer , bad . 12 . — 12 . 75
„ ruſſ . Azima 15 . ——15 . 50 „ ruſſiſcher 12 . 50 - 14 . —
„ Theodoſia 15 . 75 —16 . —] „ norddeutſcher 13 . 25 - —18 . 50

„ Girka 15 . ———. —] „ rumäniſcher — . — . .
„ Taganrog 14 . 50 —15 . — Mais amerMixed12 . —.
„ rumäniſcher 15 . 25 —15 . 75 ] „ Donau — — ůä . —
„ amerik .Winter 16 . ——16 . 25 „ La

1
12 . — . —

„ Milwaukee —. ———. — Kohlreps , deutſch . 21 . 50 —23 . —
„ Californier 16 . ——16 . 25 „ Moldau — — — .
„ La Plata 15 . ——15 . 75 Wicken —. —— . —
„ Kanſas II . — . — . — Kleeſamen dſch . . . .

Kernen 15 . 50 ——. — 15 amerik . — .
Roggen , pfälz . 12 . 50 —12 . 75 „ Luzerne

„ uſſtſcher 12. 75—138. — „ Propene. — — —
5 kauechen — . — — „ Eſparſette — — . .

Gerſte , hierländ . —. ———. —Leinöl mit Faß 50 . ——. .
„ Pfälzer —. ———. — [ Rüböl „ „ 55 . — .
„ ungariſche —. ———. —Petroleum Faßfr .
5 af Brau —. ———. — mit 20 %̃ Tara 21 . — — .
„ Futtergerſte 11 . 25 —11 . 75 Rohſprit , verſteuert 108 . —. —
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enmehl INr 0 1 3
Weee

Roggenmehl Nr . 0 23 . — 1) 20 . 50
Weizen und Roggen etwas feſter . Hafer unverändert .
Mannheimer Prodnuktenbörſe vom 25 . Juli . Weizen

per Juli 14 . 60 , Nov. 14. 95. Roggen per Juli 12 . 10 , Noy .
12 . 75 . Hafer per 55 18 . 10 , Nov . 12 . 60 . Mais per Juli
11 . 85 , Nov . 11 . 85 M. — Tendenz : ſteigend . Auf rapide
Steigerung von —5 Cents in Amerika machte ſich große
Kaufluſt bemerkbar , wovon Preiſe ca . M. —5 per 1000 0
profttirten . Roggen wenig offerirt . Auf Provinzordres 1Hafer dem Weizenmarkt und ſtieg per November auf M. 18.
Mais vernachläſſigt .

e e vom 24 .
Schiffer ev. Kap. S Kommt von Zadung tr .

Krt Antonfus Haeene 5
Stückgütere ntoniu aßbur

der Badenia 4 Ruhrort 895 1. 5
ofer Fätchen Rotterdam W 15a³⁰
iſcher Admiraal Antwerpen S 815 8 Obwenbur Rotterdam Weizen

Dries Vater Rhein , Biebrich Cement —r Einigkeit Duisburg Stücktzüter 175890
Zimmermann Ruhkort 22 Rotterbam 1810

Hafenmeiſterei III .
Kinzler riebrich Heilbronn Steinſalh 5015 eorg 5 5
Schmitt Futrger ee 15 97⁸
Bähr uhrört 17 Rotterdam Getreide

77 8Penning Amſterdam 8
8 Stückgüter 1876

Hauck Eliſe Heilbronn Steinſalz 1068
Karl 0 1 768

Koch Karl 15 5 926
Hauck Sophie 5 5 1610
Breuchel Handel u. Schifff . Hochfeld Kohlen 1210⁰⁰

Döppenbeck⸗ (rotbardie Suebbrg 8leenbecker ari uisbur ohlen
Kamps Conrab Kuhrort 5 —2
Emmig ermann Jagſtfeld Salz 1204
Werner atharing Hirſchhorn Brennholz 40⁰
Schmitt Einigkeit . sGemünd Steine 150 Bahette 8 4⁰
Schweikert Gebr. Baumann 1 Altrip 1 800

15 . 2 7„ 72 800hli Georg Speyer 5 1880
Au Stolzenfels Jagſtfeld Salz 1250

mitt Ado 7 8 1217
Herxmann Sp Dampfziegelei 1Mundenheim Stelne 250

irdorf Gutenberg Hochfeld Kohlen 100⁰⁰
Floßholzß : 680 obm. angekommen . — — obm. abgegangen .

Vom 25 . Juli :
Haſenmeiſterei 1

Gatzen Arndt Rotterdam Stückgilter —
Claßmann Emma 72 —
Eidam Germania Köln 0 —
Meudt Mannheim 6 Rokterdam 5295
Sipp Mannbeim 14 28618

Dampfer „ Havel “ , welcher am 16. Juli von Bremen
abgefahren war , iſt am 24 . Juli , Morgens 9 Uhr wohlbe⸗
halten in New⸗York angekommen .

Mitgetheilt durch Ph. Jac. Eglinger in Mannheim ,
alleiniger , für ' s Großherzogthum Baden conceſſionirter Ge⸗
neralagent des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 21 . 22 . 23 . 24 . 25 . ] 26 . Bemerkungen .

Konſtangz 3,75 8,78 3,78
Hüningen . 2,51 2,47 2,52 2,54 2,50 Abds . 6 U.

Khlllf ! ! r ! 2,93 2,89 2,83 2,87 2,87 N. 6 U.

Lauterburg 3,92 3,87 3,96 3,95 Abds . 6 U.

Maxan 4,11 4,10 4,04 4,10 4,10 2 U.
Germersheim 3,97 3,89 3,91 3,96 . - P. 13 U.

Mannheim 3,87 3,87 3,87 3,82 3,88 3,88 1 7 U.

Mainz 2,11 2,06 2,09 2,06 2,05 . - P. 12 U.

Bingen 1,81 1,79 1,83 1,80 10 U.
Kaub 2,07 2,08 2,06 2,08 2,08 2 U.

ſcoblenz 2,11 2,112,11 2,11 2,09 10 U.

Köln 2,09 2,07 2,08 2,09 2,08 2 U.

Ruhrort ,52 1,50 1,50 9 U.

vom Neckar :

Mannheim . ,87 8,87 3,88 3,82 8,87 3,89 V. 7 Un.
Heilbronn . J0,83 0,79 0,74 0,79 0,79 V. 7 U.

Noch ein gewichtiges Urtheil
über die Liebig ' s Legumin⸗Chocolade . ⸗Cacao . Dis Vor⸗
ſteherin 8 ſtalten ſchreibt :
„Hiedurch bezeuge ich gern , daß die Liebig3 8 5 u. en aus der Fabrik von Moſer & Noth, Kgl.
Hofl . , Stuttgart , für die meiner Obhut u. Pflege anvertrauten
Damen ſeit mehreren Jahren viel u. mit gutem 3 8

977Anwendung kommen u, ich deßhalb nicht anſtehe , dieſe
rungsmittel aufs Beſte zu empfehlen . “ Zu

19 8 meſcheſtApoth . , ſowie beſſ . Colonialwaaren⸗ u. Delikateſſengeſchäfte .

— —ͤ——— — — —

——

—
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Mannheim , 26 . Juli . General⸗Anzeiger .

Amſs : und Verkündigungsblaft
Helannimachung.

Die Kaiſerliche Poſtagentur in

9 7 55 ( Marſchall⸗Inſeln ) nimmt
ortan

48 relstaße
auf die in der

Jottandes
reisliſte des Reichs⸗

oſtamts aufgeführten Zeitungen
Und Zeitſchriften an.

Der ſhoſtbezugspreis der 886. 4tungen ſetzt ſich aus dem Erlaß⸗
für Deutſchland und den Poſt⸗ b
Tranſitgebühren zuſammen .

Berlin . , 19. Juli 1895 .
Reichs⸗Poſtamt . Abtheilung .

In Vertretung
Dambach . 69310

Brkauntmachung .
Für die Zeit vom 21. Auguſt

bis 18. September l. Js . wird
Rechtspraktikant Gerhard Wolf
zum Stellertreter des Notars
Eugen Mattes in Mannheim
beſtellt . 69407

Karlsruhe , 28. Juli 1895.
Miniſterium der Zuſtiz ,des Kultus

und Unterrichts .
In Vertretung

Dorner .
Kimmig .

Sekanntmachung .
ür die Zeit vom 24. Juli bis

ein chließlich 20. Auguſt d. Is .
wird Rechtspraktikant Gerhard
Wolf zum Stellvertreter des No⸗
tars Friedrich Wörner in 99406heim beſtellt . 406

Karlsruhe , den 23. Juli 1655
Miniſterium der Juſtiz , desKultus

und Unterrichts .
In Vertretung :

Dorner .
Kimmig .

Südweſtdentſcher
Eiſenbahnverband .

Für die Beförderung von rohen
Kalkſteinen und halb gebrannten
Thon mit Wagenladungen von
mindeſtens 10000 kg im Verkehr

8 Mannheim und Weiſenau
ommt mit Wirkung vom 1. Auguſt

J. J . ein Ausnahmefrachtſatz von

9, „195 für 100 kg zur Ein⸗
ühr 69401¹

arlgue, den 28. Juli 1895 .
Namens der betheiligten Ver⸗

waltungen .
Generaldirektion

der Gr . Bad . Staatseiſenbahnen .

Vornamensänderung .
No. 18,878 . Maurer Athanaſius

Gehrig von hier hat den Vor⸗
namen ſeines am 11. September
1892 geborenen Sohnes Athana⸗

180
in Johann Karl umge⸗

ndert . 69402
Mannheim , den 23. Juli 1895.

Großh . Amtsgericht IV .
Müller .

Verſteigerung .
Ein ausrangirtes Arbeits⸗
ferd , noch brauchbar für

Landwirthe , wird 69391

. den 5. 13ormittags 9 u
auf dem ſtädt . Viehhofe gegen
Baarzahlung an den Meiſtbieten⸗
den verſteigert .

Mannheim ,den 25. Juli 1895 .
Direction

der ſtädt . Gas⸗ 1. Waſferwerke
Mannheim .

Dung⸗Aerſteigerung .
Montag , den 29 . Jult l . Is . ,

Woemittags
i
10 Uhr

verſteigern wir auf unſerem
Bureau im ſtädt . Bauhofe das
Stroh⸗ und Düngerergeb⸗
niß von 93 Pferden vom 5.

Auguſt bis mit 2. September l .
J . in Wochenabtheilungen .

Städt . Abfuhr⸗Anſtalt
Die Verwaltung . 69267

Vergebung
von

Bauarbeiten .
Die zum Neubau eines Schul⸗

hauſes für die Gemeinde Wall⸗
ſtadt erforderlichen :

1. Spenglerarbeiten ,
2. Glaſerarbeiten ,
3. Schreinerarbeiten ,
4. Schloſſerarbeiten ,

Tüncherarbeiten ,

ſollen 181 ubmiſſionswege ver⸗
geben werden . 6934

Die Pläne , Uebernahmsbeding⸗
Angen u. Arbeitsauszüge aus dem
Voranſchlag ſind bei
J . Stark in Mannheim , L3
täglich zwiſchen 10 u. 12 Uhr
Bormittags zur Einſicht aufgelegt .

Die nach Einzelpreiſen zu ſtellen⸗

* Angebote ſind ſpäteſtens bis
Auguſt , Vormittags 9 Uhr

5
mit entſprechender Auf⸗

ſchrift perſehen , auf der Kanzlei
28 in Wallſtadt

uge
allſtadt, den 24. Juli 1895 .
Das eramt .

durengee
Zum Rebſtöck
in Heidelberg , Hauptſtr .

5
nahe beim Bahnhof

bekannt durch beſonders gute
und reine Weine und vor⸗

zügliche Speiſen , empfiehlt

beſtens . 68428

gieferung
einer Fuhrwerks⸗Waage .

No. 886. Die Gemeinde Ilves⸗
heim beabſichtigt die Beſchaffung
einer Fuhrwerkswaage mit 10,000
Kg. Tragkraft im Submiſſions⸗

wine⸗
69344

ieferanten werden erſucht , ihre

e Angebote getrennt

2 Fuhrwerkswaage mit Eiſenbett ,
für Stein⸗

fundament
frei hierher auf den Platz ge⸗
liefert , inel . Montage , längſtens
zu dem auf

Samſtag , 10 . Auguſt d. Is . ,
Vormittags 9 Uhr

in das Rathhaus hier beſtimmten
Submiſſionstermin bei dem unter⸗
zeichneten Gemeinderath einzu⸗
zureichen . „

Ilvesheim , den 24. Juli 1895.
Gemeinderath :

Hoefer .
Merz .

NMeues Sauerkraut

Meue Grünekerne

Neue Holl . Vollhäringe
Meue Isl . Matjeshäringe
Neue Malta - Kartoffel

Neue Essig - Gurken
NMeue Salz - Gurken

Neue Rethe Rüben
empfiehlt 69894

Louis Lochert
R I, 1, am Speiſemarkt .

69431

Hummer
Suppen⸗ und Tafel⸗Krebſe

Rieſen⸗Krebſe

Blaufelchen
Rhein ſal m

( billig )
Lebende Hechte und Aale

Lebende Schleie u. Karpfen
Fluss - Zander

Delikate Matfes⸗Häringe
Neuen Labiar

Alfred HrabowsSki
D 2, 1. Teleph . 488

Neuer

Blüthen - Honig
aa e ld ——

Süßrahm⸗Cafſubutter
pr . Pfd . M. 30

feine Käse

empfiehlt 69482

J8 . Kern , C 2, l .

Eine Parthie nur hoch⸗
feinen

Limb . Kaeſe
( etwas reif )

ſehr billig zu e 69430

Heinrich Strehl ,
0 4, 13 (ileiner Speiszwarkt] 0 4, 13.

Juſectenpulver
Thurmelin

Maphtalin
Camphor
Maphtalin - Camphor
Fliegenpapier
Insectenspritzen

empfiehlt 69400

Johann Schleibe
Lufteurort u .

Pension

Kümmelbacher Hof
bei Heidelberg .

Halteſtelle der Lokal⸗Züge .
Telephon 99 .

Einer der ſchönſten Ausflugs⸗
orte Heidelbergs .

Table ' höte 1 Uhr .
Reſtauration à la carte

39jeder Tageszeit . 63139

Münchner Kochelbräu .

Farg FageseJ
aand-Fläge

vorzügl . erhalten , für Ge⸗

9

45

—0808
ſangvereine , Geſellf chaf⸗
ten ꝛc. beſonders geeignet ,

90 ſehr preiswerth abzugeben .

0 A.

Pianoforte⸗ Fabrik , C 3, 9.

—

Krieger⸗
Bei Herrn Nat ' stoile ,

O 8, 5 9 die ae
liſte wegen etheiligung am Lan⸗
deskriegerfeſte in Karlsruhe
am 4. Auguſt d. . , bis Sonn⸗
tag, 57

115
d. F. Mittags

12 Uhr

eee 75 Juli
ben 9 Uhr

findet im 8 zur
„ Stadt Lück “

zur Eriunf §an den Krieg
Lein

Familien⸗Abend
ſtatt , zu dem verſchiedene hieſige
Künſtler und Kunſtfreunde bereit⸗
willigſt ihre Mitwirkung zugeſagt
haben .

Angeſichts der hohen Bedeu⸗
tung der Feier erwartet 9990ligen Beſuch .

Der Vorſtand
Seiler ,

Velocipediſten⸗Verein
Manuheim .

Freitag , den 26 . Juli 1895 ,
Abends ½9 Uhr

Derſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zur Neuen
mi

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

69422 Der Vorſtand .

Mannheimer Sängerkreis .
Heute Abend ½9 Uhr

Probe . 68633

Turn⸗Verein
Mannheim .

Gewerbe⸗ od . Lagerplätze
Anfang der Küferthakerſtraße
Nr . 42 —44 per Quadratmeter
20 Pfg . zu vermiethen . 69181

Näheres U 6, 19, 3. Stock
rechts und U 1, 12 , 2. Stock .

,Arion “ Nännnelm
( Iſenmann ' ſcher Männerchor ) Y

Der auf Sonntag , den 28. Juli
cr. feſtgeſetzte

Familienausflug
findet vorerſt niehht ſtatt .

69363 DerDer Vorſtand.

ReſaurantzSchwatzwalb
D 3, 3. D 3, 3 .

Empfehle ausgezeichnetes Lager⸗
bier in hell und dunkel . Aner⸗
kannt vorzügliche Pfälzer und
Markgräfler Weine . la . Küche
mit fſt . Mittagstiſch . Abonne⸗
ment incl . Wein 70 und 90 Pfg .
Frühſtück und Abends à la
carte . Freundliche Lokalitäten .
Separat⸗Weinzimmer mit Pia⸗
nino , auch für größere Vereine
geeignet . Hofwirthſchaft und
Springbrunnen . Schwarzwäl⸗
der Schinkenu. hartgeräucherten
Speck . Beſte Bedienung , reelle
Preiſe , 66065

Hochachtungsvoll

E . Köpfer ,
Reſtaurant z. Schwarzwald b 3,3

vorm . Stuhlfauth .

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie Anken⸗

büͤck fällt die dieduee der
Vorräthe an Bekl 0nothwendig . 250

Wir richten daher an die Herren
Vertrauensmänner und Freunde
unſeres Vereins die Bitte , Samm⸗
lungen von für unſere Wnoch brauchbaren Schuhen , Weiß⸗
zeug , alten Teppichen , wollenen
Decken , ſowie von Röcken , Hoſen ,
Weſten , Hüten , 1 uU. dergl .
zu veranſtalten . nsbeſondere
bitten wir um Abgabe von Unter⸗
kleidern wie Hemden , Unterhoſen ,
Unterjacken und wollenen Socken .

Auch wären Geldgaben ſehr
erwünſcht , damit wir den in er⸗
höhtem Maaße an uns heran⸗
tretenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfangnahme
der Gaben beſtimmen und dieſelben
an Hausvater Lamparter in
Ankenbuck — Station Klengen
der bad . Schwarzwaldbahn ,wenn

rachtgutſendung , oder Poſt Dürr⸗
eim, wenn Poſtpacket — abſenden .
jie Abſendung der geſammelten

Gegenſtände kann auch an die
Zentralſammelſtelle in Nd— Sofienſtr . 25 — erfolgen , von
wo aus die Weiterbeförderung
veranlaßt werden wird .

Etwaige Geldgaben bitten wir
unſerem Vereinskaſſier , Herrn
Geiſtlichen Verwalter Ludin in
Karlsruhe — Sofienſtr . 19 — ein⸗
ſenden zu wollen .

Karlsruhe , 18. November 1894 .
Der Ausſchuß des Landesvereins

für Arbeiterkolonien im Groß⸗
herzogthum Baden :

Geheimrath Dr . L. von Stößer

Noman⸗Bibliothek
des

General⸗Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienenen Romane

Der Romaneiner Kunftreiterin , Die Kolchierin ,
Irkiwillig arm

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepreßter Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließ⸗

Inenten und zwar nach der Reihenfolge der eingehenden

lieſerung

lich Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes
Betrages von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir

dieſe Einbanddecke franco an unſere auswärtigen Abon⸗

Beſtellungen . Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet
dieſe Einbanddecke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obigen Roman bei uns
einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden
nebſt Decke den Preis von 47 Pfennig zu entrichten .
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage france

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von
40 Pfennig , nebſt 25 Pfennig für das Rückporto
in Briefmarken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur
dann beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exem⸗
plare vor dem

S1 . Juli
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 31 . Juli in unſerer Expedition

—

Aationalliberaler Bezirksverein
Schwetzinger⸗Vorftadt — Lindenhof .

Samſtag , den 27 . Juli 1895 , Abends

20 Uhr findet im Saale der „Kalsershütte “Siee eu 19, eine

Bezirksvereins⸗Verſammlung
ſtatt.

Tages⸗Ordnung : Wahl eines erſten Vorſtandes .
Vorträge und geſellige Unterhaltung .

Wir laden hierzu unſere Mitglieder , ſowie ſämmt⸗

liche Partei⸗Mitglieder ein .

Der Vorstand .

Ausfl ug
Sountag , den 4 . Auguſt

Herren - ⸗
nach

Baden⸗Baden und Umgegend .
Näheres durch Rundſchreiben ,

Der Vorſtand .

Sängerhalle Mannheim .
Samſtag , den 27 . Juli 1895 ,

Abends ½9 Uhr

Gartenfest mit Tanz
„ Badner

05

wozu wir unſere Mitglieder nebſt Famfieptangehpeigen fruneeeinladen .
Das Feſt findet bei jeder

711
— event . im Saale — ftatt

und ſind Einführungen zu demſelben geſtattet .
Der Vorſtand .

Süngerbund .
Der auf Samſtag , den 27 . Juli in Ausſicht genom⸗

mene Familien - Abend wird bis auf Weiteres vor⸗

schoben . 6

Der Vorſtand .

Mannheim .

Nächſteu Samſtag , den 27 . Juli d 85 Abends 8½ Uhr
in unſerem Vereinslokal „ zum Er prinz . “ 0 8, 1

15Jahres⸗Hauptperſammlung
wozu wir unſere vexehrlichen Mitglieder mit der Bitte um
reiches und pünktliches Erſcheinen freundlichſt einladen .

Der Werbene
HGewerb - und eeeee
on §, gärmann in Dürcheim à . N, ( Penslonat ) .

2 Auch im vergangenen Schuljahre erhielten 9 Zeglinge des 50Lurſes die Berechtigun zum eingährig - Freiwilli
Militärdienste . — Dieſe Erfolge dauern ſchon ſeit Beſſehen
der Anſtalt in gleicher Weiſe fort. — Gewi ssenhafte

Erziehung . —Reizende ud gesunde sage des Pen⸗
louats⸗Gebäudes ſumitten der Welnberge. — Ausgeseichuete

Referenzen . — Sehr mässiger Penſionspreis , M. 720 . —p. 8. —
Das neue Schuljahr beginnt am 18. September er. — Proſpecte nebſt

Jahresberichte auf Verlangen durch den Vorſteher Bärmann .

Unſere Bureau - und Lagerräume
befinden ſich von Montag , den 29 . ds . an in dueeeerbauten Räumen

Waldhofstrasse 33 . I
Jsaace Kahn & Maier .

Telephon 343 .

Jeden Samstag
2 verkaufe

die von der Fabrik
ausſortirten

2Handſchuhe
zu bedeutend hllligeren

SPreiſen . 69378

Nl. fleinglass
5 1, I , Mannheim .

Anschluss
der bebauten Grundſtücke an die öffentlichen Canäle

der Stadt Maunheim
( Hausentwässerungs - Ordnung )

Preis 50 Pfg .
zu haben in der

Dr. H. Haas ' schen Buchdruckerei B 6, 2.

ee ee 341.

5 — —
den 26. Jult , Abends 7½¼ Uhr .Freitag ,

orgens 9½½Uhr .27. Juli ,
Samſtag ,den

Nachmitka 2½ Uhrabgeben zu wollen und bitten wir bei Ein⸗
das Geld fofort zu eutrichten . 1 — ela 80 * .ag , den



Auer ' s Gasglühlicht

Gasrechnung auf die Hälfte ,

die

gegenüber dem „ rothen Schaf “
Ankauf von altem Gold⸗ u. Silber

2952 5

Bei Verwendung von

ſinkt die

gleichzeitig ſteigt der

Lichteffekt auf das Dreifache .
Unter Berückſichtigung der Leuchtkraft iſt 65532

Auer ' s Gasglühlicht
— 6 mal billiger

als elektriſches Glühlicht .

Auers Gasglühlicht
hat ſich in ſeiner vielfachen Verwendung zur Straßenbeleuchtung

vorzüglich bewährt ,
weßhalb gerade jetzt bei Inſtallationen von

Uartonbeleuchtungen
und Außenbeleuchtung jeglicher Art

auf die Vortheile dieſer

beſten und billig ſten
aller beſtehenden Beleuchtungsarten hingewieſen ſein ſoll.

Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen !
Sümmtliche Inſtallationsarbeiten werden von mir ſachgemäß ausgeführt und

billigſt berechnet . — Koſten⸗Voranſchläge bereitwilligſt und gratis .

Der Generalvertreter des ächten Gasglählicht' ? Patent Dr. Auer :

Wiln . Printz ,
L 3 , 3 . Telephon 708. L 3 , 3 .

33

Reparaturen
Kopfwaſchen für Damenvon Gold und Silberwaaren

fertigt am beſten und billigſten Iſt bei eintretender warmer Witterung von größter
Wichtigkeit .oldwaarenfabrik von

Wilb iXin Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes undARi er ,
der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗C2 , 7 , 67858 ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auchdie bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchenund Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zurgefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare
pollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , herren⸗ 1. damenfriſeur
U 3, 78, 84490

Londesesdeessesssss
1 Hoſz zu zaaſchen

N Nan biete dem Glücke die nd

1 Weſtezu zgaſchen LoOocose
3 der Pferdemarktlotterie Straßburg

5 Mk . —. 60 . à M. . —
Annahmeſtelle bei : 61264

Gust . Frühauf ,
E 2 , 16 , Planken .

In allen Staalen pafentirter

Fernſchließer,
pon jedem beliebigen Punkte eines

immers auf⸗ und zuzuriegeln .
Preis : Mk . . 50 und

Mainzer Pampf⸗Lärberei
u . chem. Wäſcherei
Fr . Reitz , Mainz .
1 Kleid zu waſchen

1 Kelen zufärben
8 8

5
859—

enenee ne
nt

E

ASaanenenseeedeseesee
der Frankfurter Pferdemarktlotterie

M . . —
——j——

Heinrich Gordt . . 00
14 , 23. e 4,23. der

Lahrer Reichswaiſenhaus⸗Lotterie
à MK . 50Es wird fortwährend

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )
angenommen und prompt und

Milig beſorgt . 83968

5 , D parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
fter Berechnur

Locose

8 der Silber - Lotterie
des Wöchnerinnen⸗Aſyls

Mk . . —

—
ſind eingetroffen und zu beziehen durch die

2 Eipedition des „General⸗Auzeiger“
inden Stellen durch Frauö Ir , H. Haas ' sche Buchdruckerei .

Ad . Reinig Wwe . , Weinheim
Wdengahs , —— seessessseessssensa =

Andenedededeee

A
Anoanas

.

mit hübschen Laubwaldungen .

Mannheim , 26 . Juli .

Etabliſſement 1 . Ranges .

Größte und feinſte Spetialitäten⸗Bühne
am Platze , ea . 2000 Perſonen faſſender Zuſchauer⸗

raum , gut ventilirt , elektriſch beleuchtet . 85

Täglich Abends 8 Uhr

Specialitäten-Vorstellung.
Auftreten nur für Familienpublikum geeigneter
5 Künſtler .

Perſonalwechſel jeden 1. und 16 . eines Monats .
Preiſe der Plätze : Sperrſitz . 50 , Saal . —, Seiten⸗⸗

platz 0. 75 , Gallerie . 50 . 69418
Vorverkauf eutſpeechend billiger . —5

f.
Samſtag , den 27. Juli , Abends —11 Uhr

( hei aufgehobenem Abonnement )

Großes Feuerwerk
ſausgeführt von Herrn Kunſtfeuerwerker Lorenz Schubert aus

Bad Homburg mit

der Kapelle Petermann .
Direetion : Herr Kapellmeiſter Petermann .

Entree für Nichtabonnenten : Erwachſene M. 1. Kinder 50 Pfg .
5 „ Abonnenten : Erwachſene 50 Pfg . Kinder 20 Pfg .

Sonntag , den 28. Juli , Nachm —½7 Uhr, Abends —11 Uhr :

Zwei grosse Concerte
der hieſigen Grenadier⸗Kapelle

Direction : Herr Kapellmeiſter Vollmer .
Entree 50 Pfg . inder 20 8 Abonnenten frei .

* Ohne Karte hat Niemand Zutritt . 0
69826 Der Vorſtand .

Deutscher Michel .
Auf vielſeitiges Verlangen findet heute Freitag Abend ein

SONCERNRT
des 69417

Münchener Humoriſten⸗Enſembles
ſtatt . Delp .*

22J227

Grosssachsen an der Bergstrasse .
Station der Main - Neckar - und Mannheim Weinheim- ⸗

Heidelberger Nebenbahn .

ZLühringer Hof .
Neu erbauter grosser Gasthof . Fension , Bäder ,Weinstube , Kegelbahn . Schöner schattiger Garten mit altenBüumen . Grosser hoher Speisesaal , besonders geeignet zur

Abhaltung von Festlichkeiten für Vereine und Private .
Schöne und bequeme Spaziergünge in dem nahen Gebirge

Ausgangspunkt für viele Oden -Waldtouren . Angenehmer Sommeraufenthalt . Vorzügliche
Küche , reichhaltige Weinkarte , verschiedene Biere . 65461

Otto Epp .

Pension für Knaben
im Luftknrort Sergiabern in der Pfalz.

Vorzügliche Penſton , gewiſſenhafte Pflege , Nachhilfe
in allen Fächern finden 2 bis 3 Schüler , Waiſen
oder ſchwächliche Knaben in einer proteſtantiſchen
Familie in Bergzabern zu mäßigem Preiſe . 692⁵5Aden am Platze .

Nähere Auskunft ertheilt M . Hild , P 1, 7 .

Tadunus-Brunnen.
Natürliches Mineralwasser

Tafelwasser I . Ranges .
Vermöge ſeiner angenehm prikelnden Kohlenſäure beſtes u. billigſtes

Erfriſchungs⸗Getränk für Wirthe und Private 66401
Friſche Füllung ſtets vorräthig . Haupt⸗Depot für Mannheim

Louis Bärenklau
Telephon 382 . R 4 , 7 .

Dr Lorenz
Luftballon.
iſt der Inhalt der

Mannheimer
Familienblätter

vom 24. Juli .
Freunde eines ächten

pfälziſchen Humors
ſeien auf dieſe köſtliche

Plauderei hiermit
aufmerkſam gemacht .

Preis p. Expl . 6 Pf .
zu haben bei

Gremm & Lorenz
1 2 , 1

und im Zeitungs⸗
Kiosk .

Schulentlaſſene Kna⸗
ben zum Kolportiren
für Samſtags u. Sonn⸗
tags werden angenom⸗

e e

Grossem CONCERTE

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
Heteinen u. ber ſiibt.Bebebe

Hannbheim .
8 l, 15 . Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Bürſtenmacher , Hokz⸗, Bein⸗ u.

Metalldreher , Gärtner , Glaſer ,
Blankgl . Rahmenmacher , Korb⸗

macher , Maler,Anſtreicher , Lackirer,
Maurer , Meſſerſchmied , Bau⸗ u.
Möbel⸗Schreiner , Stuhlmacher ,
Schuhmacher , Steinhauer , Speng⸗
ler , Wickelmacher , Wagner, Zim⸗
mermann .

Lehrlinge für : Bäcker , Bild⸗
hauer , Buchbinder , Dreher , Fri⸗
ſeur , Gärtner , Glaſer , Kaufmann ,
Sattler . Schloſſer , Schuhmacher ,

Schreiner , Spengler , Tapezier
Einkaſſirer .

Weihliche Dienſtboten .
Dienſtmädchen , bürgerl kochen ,

Hausarb . Spülmädchen f. 5ſchaft , Reſtaurationsköchin , Fabril⸗
arbeiterin , Büffetfräuleim n. Aus⸗
wärts , Schenkammen , Kellnerin
f. Bierwirthſchaft , Wickelmacherin .

Stellen suchen :
Bäcker , Buchbinder , BelalnießerVarbiere , Metallgießer ,

ernmacher , Gußputzer , Küfer f.
eller⸗ u. Holzarbeit , Mechanilker ,

Schloſſer , Schneider , gr. , kl, Stücke ,
e.außz 80

hilf . Iburſureaugehilfe , Hotelbu
Nachtwächter , ab 2

Büglerin , Laufmädchen , Monats⸗
frauen , Wäſcherin .

Reflektanten wollen ſi
unſere Anſtalt wenden .

Hypotheke.
Auf 11 gute Objekte find

I . Hypotheken aufzunehmen .
eſtekt . wollen ihre Offerten

unter Nr . 69182 an die Ex⸗
pedition d. Bl . richten .

Klavierunterricht
wird gründlich ertheilt . Näheres
67614 M 2 , 13 , 2. St .

Auskunfts⸗Bureau des

Schwarzwal dvereins
8 Nr . 3 Maunheim

Auskunfts⸗Ertheilung über
Ausflüge unentgeltlich . 63530

ch an
69429

t 100
5 eAbzugeben gegen gute Belohnun. . 1. St⸗ 99413

Segeltuchde ce verloren .
Dem Wiederbringer Belohnung
6

Iriſcher Ofen
wird zu kaufen geſucht. Off . unt .
J . L. 69390 an 5 Exped . d. Bl .

Megzugsbalber
ſofort zu verkaufen : Elegante
Schlafzimmer⸗Einrichtung , 2 frg .
Betten mit Sprungr . 180 . ,
Spiegelſchrank ,Waſchkommode mit
Toilettenaufſatz 75 M. Auszieh⸗
iſch 17 . , Schreibtiſch 18 . ,
Schlaf⸗ und Plüſchſopha 40 . ,
eleg . kupferfarb . Plüſchgarnitur
160, . , Verticow , große Spiegel
mit Trumeaux Kleiderſchrank 32 .,
feiner Chiffonier 40 . , großer
Herrenſchreibtiſch 60 . , Bettſtelle
mit Roſt 35 . , Waſchkommode
18 . , Nachttiſchchen 8 M. und
Stühle , verſch tannene Möbel zu
jed. annehmbaren Preis . Alles wie
neu . Anzuſehen von —6 Uhr .

7, o, 2. Stock. 68834

Salon - Pianino ,
beſſeres Fabrikat , neu , in Ton
und Ausſtattung ſehr ſchön , preis⸗
werth abzugeben . 68558

F 8 , 15 , 2. Stock , rechts .

Ein feines ſchwarzes Pianins
zu verkaufen . 69408

15 erfragen in der Expedition
dieſes Blattes .

Kaſſenſchrank
ein großer , gebrauchter , gut⸗
erhaltener , mit drei Treſſors
und großen Bücherräumen ,
preiswerth zu verkaufen .
K 3, 1I II . 69018

Wegen Wegzugs billigſt zu
verfaufen : Eine rothe Müſch⸗
garnitur Sopha mit 8 Stühlen ,
diverſe Waſch⸗ und Badezüber ,
Gurkenfäſſer , Weinfäſſer , Kraut⸗
ſtänder , Haferkaſten , Ofen u Ofen⸗
ſchirme ꝛc. Näh . im Verl . 69356

Ein großer , ſchön gearbeiteter
Kaſfenſchrauk wegen Sterbefall
ſogl . z. verk . N 7, 12, part . 69202

Neuer Divan ſehr billig zu
verkaufen . P 4, 7, 1. St . 48 ;

2 feine Bettladen mit Roſt , 1
vollſtänd . Bett mit Roßhaarma⸗
tratze , 1 Schrank zu verk . 68704

Näheres O 6, 2, parterre rechts .
Eine vollſtändige Spezeref⸗

laden⸗Einrichtung billig zu ver⸗
kaufen. 68739

Zu erfragen in der Expedition .
Ein dreiarmiger Gaslüſtre u.

zwei N * 2 —

10
—
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MNannbeim , 28 . Juli . Seneral⸗Anzeiger . 7. Sette .
Tut erhaltener Bäckerkarren ark W 5 Tr . duf fißdtbill . zu verk . Näh . im Verl. 68819 Lehrling 4 3, 6 925 een u J 2, 1300• ak

abgeſchl
1 5 1 3, 5 1 H 9, 25 ae

Ceßbrauchter , Chiffon⸗ mit guter Schulbil 118 geſucht für ſehr gesignet , per ſof . en ſon, er 1. Au 9.
niernier zu 10 9. Nude in ein hieſtiges Agentur⸗ und oder ſpäter zu verm . 58148 dungee Sinmer üche u. Juche T 4, 30 8 0

85
editions⸗Geſch hör zu vermiethen . 65586 ſof. zu verm . 969295 E mßgbl. Zimmez 15„ln ſchr ſchöner

Gaslütter bane der Erven d 8803 2St . s gr. 8 , Altop, I H10 , 5. van — —zu verkaufen . K 7, 27 ,3. St . 68864
4 6, dem Park gegenüber , K , 7 8

1 3. 163 Zim. , Küche und 115Wir ſuchen für unſer Compfoir für Familien , die 92
uüche u. Zub . p. 1. Okt. zubehör zu Hernl 66924 J 17 gut möbl. Zim . 19119Eine Parſhie gut erhaltene einen jungen Mann mit guter ruhig 5 wohnen wünſchen , 3.

An. a . 9891 ie K 4, 12, 2. Stock .
in .

Weinfaß mit Lager zu verkaufen .
Näheres Expedition . 69397

5 Elegante
Zimmer einrichtung,

ſchwarzes Holz mit rothem 99984zu verkaufen . 69345
Näheres in der Expedition ds .

Blattes .
4 junge 10 ver⸗

kaufen . E 5, 11½. 69162

Aechte franz . 21165 zu v. 69261
Schmitt , 13. Querſtr . Nr . 11.

Schöne blühende Oleander⸗
bäume zu verkaufen . 69134
Eu . Rettungshaus , Spelzengärt .

Slellen ſinde
Tücht Verſiherungsagenten
finden unter günſtigen Beding⸗
ungen , dei genügender Leiſtung

e bei einer gut⸗
ndirten , beſteingeführten Lebens⸗

verſicherungsgeſ 3
50

5 69080

Aen en su 61882b an

—5 enſtein & Vogler . ⸗G. ,
annheim erbeten .

Theilhaber .
eine in Ausführung be⸗

e hochintereſſante Erfin⸗
ung wird ein Theilhaber ſofort
eſucht . Gefl. Off .u. Nr . 69300

200 b. 1 Bl.

Schreibgehilfe
ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 69405 an
die Expedition ds . Bl .

En küchliger Feuerſchmied u.
ein kräftiger Monteur auf Fuhr⸗
werkswaagen per ſofort bei guter
Bezahlung geſucht von 69321

Ige . Schotthöfer ,
46 und Maſchinenfabrik

chifferſtadt , Bahnhof .

Tabakpacker
geſucht von 69241

Kauffmann & Bensheim .

„Iideben für biusliehe Arbeiten tagilber
getuebt, Näb. im Perlag. 61228

Ein braves Mädchen , wel⸗
es kochen kann , mit nur guten

eugniſſen , zu einer älteren
ame geſ . E 2 , 15 III . 69212

Ein braves mit
Zeugniſſen ſofort geſucht

9035 Frau Riſtgari , U 8, 18 .

Geſucht zum 1. Auguſt ein

tüchtiges Kindermädchen zu
2 Kindern . Näheres in der

Expedition d. Bl . 69243

Mehrere tücht Mädch find Stellen .
68701 Frau Kieſer , B 6, 7.

Ein braves , reinliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit 950geſucht .

dehe im Verlag .
Mädchen , welches kochen fann

ausarbeit verſteht, ſ. Aushilfs⸗
ſte e. T 2, 17/18 , 2. St . , links . 9892

Brabes , fleißiges Mädchen ,
das ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , ſofort 1 569272 G 7, 13 ,8 . Stock .

Ein junger Mann Anfang der
20er , mit guter Handſchrift ſucht
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber . Gefl . Off . erbet . unt .
Chiffre 68616 an die Exp . d. Bl .

Ein erfahrener Comptoiriſt .

7 täglich einige Stunden zur
erfügung und bittet Offerten

unt . A. B. 68828 an die Exp . d. Bl .
zu richten . 68828

Bautechniker ,
theoretiſch u.

Kfianbig gebildet ,

—5 aus ſelbſtſtändig in Hoch⸗
iefbau , wünſcht ſich zu ver⸗

Aaden Vorzügliche Zeugniſſe
Dienſten . Anſprüche beſcheiden .Pfferten sub D. 61787b an Haa⸗

„ Mann⸗
eim erbeten 67911

Dienſtmädchen jed . Art ſuch .
find . wie im. gute Stellung bei
67887 Fr . Bär , P 3, 9, 4. St .
Em ſtarkes Mädchen , das etwas
kochen kann , ſucht ſofort Stelledurch Frau Göckler , vorm . Lauzi ,
P 6, 10, part . 69415⁵

Fleißiges Mädchen , 16 Jahre
alt , ſucht Stelle zu Kinder oder
leinere Haushaltung . 69414

Frau Fritz , G 5, 15.

Gut empfohlene Mädchen ,
die gut bürgerlich kochen können ,

ſuch. Jof .Stellen . E 2, 7.

Talinggeſuche
Schloſſerlehrliug24.

In eſnem erſten Material⸗
waaren⸗Großhandlungshaus 1per Auguſt eine 69404

Lehrlingsſtelle

Schulbildung als 69291

Lehrling .
Schriftliche Offerten erbeten .

Gebr. 1
Kohlengroßhandlung und

aegen
Partekre⸗ Loßnung

für Vickualienhandlung geeignet ,
zu miethen geſ . Offert . mit Preis⸗
angabe unt . Nr . 69230 an die
Exped . ds . Bl.

für Eingemachtes vonKeller — F zu miethen geſ .
Näh . E 3, 6 , Laden . 69866

Geſucht eine Parterrewohnung
von —6 geräumigen Zimmern .

Offerten unter No. 67617 an

die ds . Bl .

In ſchöner , geſunder Lage 555
guter

Peuſto⸗ findet ein junger
Herr Penſion mit Familienan⸗
ſchluß ( eventl . Klavierbenutzung ) .
Näheres bei der Exp . d. Bl . 69889

Möblirtes Zimmer geſucht.
Ein Beamter ſucht auf 1. Aug .

ein hübſch möbl . Zimmer bei
beſſerer Familie .

Anerbieten mit Preisangabe
unter Nr . 69425 an die Expedit .

Ein leeres Zimmer , part .
oder 2. Stock , im Centrum der
Stadt ſofort zu miethen geſucht .

Offert . unt . No . 69420 an

die Exped . dſs . B

Weinkelker zu ver⸗
miethen 88968

D 7, 16. 8. Stock .

B 7, 16 8
Part. ime e zu

Bureau geeignet ,
zu 69812

Edhaus ,C 1 , 16 ſchöner großer
Laden 1 vermiethen . 61378

Näheres 0 1. 16 , parterre .

0 8 8 großes Magazinm .
7 Comptoir u. Keller

pr . 1. Okt . z. v. 67711

E 1 12 3 helle Parterrezim .
7 im Seitenbau für

Bureau , Magazin oder Werk⸗
ſtätte geeignet , zu verm . 67714

J8 20 en

01517 Kunſtſtraße , große
helle Werkſtätte , auch

als Lagerraum mit Comptoir ,
mit oder ohne Wohn , z. v. 68821

per ſofort ( zuB 7 , 12 Comptoir geeig⸗
not ) —3 Zim . zu verm . 63190

2 1 , Laden mit

anſtoßendem
Zimmer zu verm . Näheres
bei der Hausmeiſterin Frau
Seeling daſelbſt . 69248

11 25 22 ſchöner Saden , 2
Schaufenſter , großes

u. ein kleines Nebenzimmer , für
jedes Geſchäft paſſend , zu verm .
Näh . 3. St . Vorderhaus . 66109

Große Bureauräumlichteiten
mit Kaſſengewölbe ſofort be⸗
ziehbar zu verm . 68640

Näheres Q 2, 5.

Ein gut gehender
den zu verm . Näh . i. Verl . 5787.

Sehr großer Laden , 82 [ Im ,
belebteſte Straße , für Manu⸗
faktur⸗ u. Weißwaaren geeig⸗
net , preiswerth zu verm . 57855

Näh . in der Exped . ds . Bl .

Geräum Laden mit Wohn zu
verm . Näh .O 4 , 7, 1. St . 67862

Ladenlokal ,
ſehr hell und geräumig , mit
kleinem Magazin , in beſter Ge⸗
ſchäftslage der Stadt , zu Detail⸗
und Engros⸗Geſchäft ſehr geeignet
mit oder ohne Wohnung per ſo⸗
fort zu vermiethen . 68449

Näh . D 2, 14 , Veloeipedladen .

Ladenlokal

nebſt Wohnung in frequenteſter
Lage von Mannheim z. 1. Oktober
zu vermiethen . 68574

Auskunft ertheilt Fried . Küm⸗
merle , Küferei , J7,16 , Hinterhaus .

ieth Näh .

Bähleret!ſn
hen, Näh

69411

A 9 N yn1110 0 . ,
Küche u. ſ. w. per 1

Oct , event . auch früher zu verm .
Zwei einzel lne Zim. , zu Bureau

geeignet , ſofort z . verniethen .
Zu erfragen bei den ! Hauseigen⸗

thümern , 1 T hoch. 64013

Hof g , 2 Zim.42 2 u. Küche zu verm .u beſetzen . Ge W 0 K. . 8654 cn d0e Wpcb- 5e. Näheres 3. Stock , 69062

Stock : 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock u. Zubeh . per 90966zu vermiethen . 64366

2. Stock , 7 Zimmer,4 6 ,6, 9
5

Küche , Speiß ekam. u.
Zubehös per ſofort zu verm .

Näh . zu erfragen 0 7, 10b ,
Comptoir im Hofe . 63648

4 6, 103 St . , gegenüber
dem Stadtpark , 6

gr. 9 5 Badezimmer , Küche ,
Speiſekammer nebſt Zubehör , aufs
eleganteſte ausgeſtattet , per 99501Sept . zu verm . 69801

B2 31
miktlere Siock , 6

49 Zim. , Magd⸗
kammer und großem Kellerraum
zu vermiethen . 67849

84 0 Hth. , 1 groß . Zimmer
und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen . 68684

B 4, 14 ſch. Wohn . 8 Zim. u.

K , 15 1 Wohnung , 4 Zim ,
Küche per 1. Sept . zu

Näheres parterre . 66438

2 21 Stock , 5 Zimmer
und Zubehör bis 1.

Juli 3 vermiethen . 63516

ꝑK 3 , 8
St . , ſchöne Wohaung , 6 große

0 u. Zubehör ( neu herge⸗
richtet ) 10 verm . Näheres 68479

19 3. Skock

K 4, ＋3. Gk, 6 Zim. , Küͤche,

zuvermiethen . Näh. Part .
Magpzim⸗ zc. billig

68652

K 4,K J. IA Neſtr Eckwod5 Zim. , Küche , Magdk
ſowie 3 5 im. , Küche , Magdk . ꝛc.
zu verm . äheres parterre . 68565

K 9 12 ſchönes Zimmer u.
„ 4. Küche an ruh Leute

zu vermiethen . 68400

L 4, 5 Parterre , 2 Jim. u.
Küche , auch für Bureau

72 005 zu verm . 672¹8Küche ſaf . zu v. 8840ß

B 5 , 3 — 4 ſchöne Zim . oh.

Küche, zuf . od. geth .
zu verm . Näh . 2. St . 69259

＋ 3. Stock , 5 Zimmer8 9, 11 und Zubehbr zu ver⸗
miethen . 64371

Näheres F 8, 10, 2. Stock .

b 6, 7 1. Ag 2 . rl
B 7, 16 3. St . , 8 Zim . mit

ude 3. v. 69313

04. eughauspl . ,
2. oder 8. Stock ,

beſtehend aus 4 Zim . eventl.
auch 6 Zim . , Küche nebſt Zu⸗
behör Geller , Speicher und
Magdkammer ) ſowie parterre ,
2 große Zimmer nebſt kleinem
Lagerraum zu Comptoir oder
auch als Wohnung geeignet ,

0 8
8 67341

9 St . , große
nebſt 3. 858 arterre Einto⸗

und Geſchäftskeller zu v. 67832
6 Zimmer m. Zube0 9, 2 54 Seplemder 05

Deine 67172

D 3, 4 1 Stiege hoch, abge⸗
ſchloſſene Wohnung ,

5 5 Magdkam . , Küche , Gas⸗
und Waſſerleitung per 15. Sept .
zu permiethen . 66863

Näh . D 2, 14, Velocipedladen .
eughauspl . , 2. u.D 5, 15 5 Stock 70 be⸗

ziehbar zu vermiethen . 69428

E 2 65 1 Manſ. ⸗Zim. u Küche
9 3. v. Näh. 3. St . 67861

E3,1 Planken
iſt der 2. Stock ( pollſtändig neu
hergerichtet ) , beſtehend aus

7Zimmern , nebſt2 Magdzimmer
und Keller per ſofort zu ver⸗
miethen .

Näheres bei Mor . Herz⸗
berger , E3, 17 , Laden . 888 .

1 2 Zim . u. Küche ſogl .6, 8 beziehb . zu v. 69269

A E 3. St . , 9 Zim⸗E 7, 25
mer , VBadezim. ,

Küche . Zubehör zu verm .
Näh zu erfragen 0 7, 10b ,

Comptoir im Hofe . 63647

2 Zim . u. KücheE 8, 8²⁴ zu verm. 69251

14, 12 15 Ler , 8280
F 5 , 13 91
F 5, 16

L 10,
2 3. Stock , elegante

Wohn . von 9 Zim .
u. allem Zubeh . zu verm . 68815

L II , 2 aà 2. Stock , 5 Zim .
u. Jubeh. zu verm .

Näheres part . 67621

L 12, 10 Bismarckſtraße
ſchöne 1 Laden
mit Wohnung und Souterrain ,
auch für Büreau geeignet , ſo⸗
fort zu ee

69249

L 13501 doßgarken⸗Steaße ,„ 5 Zim . und
Juß.Stod,47 Zint. u. Zub .3äh L I3, 170, 4. St . 59562

L 14 , Faiſerring ,
Eleg . Hoch g ter per Oktober
zu berm . Preis M . 1800. Näh .
J . Zilles . N5 , 11b. 61850

N 3. Stock , eineM 2
9

1 freundliche Woh⸗
nung , 2 Zimmer , Alkop , Küche
und zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 65742

N 4, 4 ſchöne Parterrewohn .
8 od. 4 Zim . m. Küche ,

Keller 1 Kammer z. v. 62741¹

N ö˖, e 5,
St. , 6 Zim. mit

zu
Näh . Schwetzing . ⸗Str . 4, St

N2 „ 9 e 3. St . , zwei
ſchöne Zimmer, un⸗

möbl 195 ſof . zu verm .
N elegante Woh⸗N 3, 7 8

nung , 5 Zimmer
( davon nach der Straße ) , Küche ,
Magdz . , Garderobe oder Badez ,
alles ineinandergeh. u. abgeſchl .
1 Treppe hoch , vollſt . ruhig ,
1100 Mk. , zu verm . 66338

* 3 17 8 oder 4 Zim , und
2 Küche zu v. 69011

N 4, 22J3 . St . ſchöne Eck⸗

7682

ſof , zu v. 69409

im. ,
e u. Zubeh. bis

Oktober an Leute ohne Kinder

zu vermiethen . 66409

2. St . , 1 leer . Zim.

＋ 7, 14 K part . , 5

2J Wohnung ,3

St . , 4 Zim. , Küche
u. Zubeh. per J. Okt.

oder 1. Nov . zu verm . 69297
6 19Jj0 , ( Friedrichs⸗

1U 0, 12 2a
ring ) , eleg .

Wohengen je 7 Zimmer ,
Küche, Badez . , Magdk . ꝛc. ,
fern . im Souterain Bureau⸗
u. Lagerräumlichkeiten ꝛc.
per Juli zu verm . 67859

Näheres Uö6 , 14 ( Bureau ) .

1 6 , N Zim . u. Küche auf
die Straße gehend .

zu verm . Näheres 2. St . 63840

immer u. Küche1 6, 27 Satenb. zu 155
Näh . 2. Stock vorn . 67528

U 6 90 3 Zim, und Kiche ,
5 ' ſch, . abgeſchl . Wohn . ,

daſ . auch 1 Magazin od. 1 weit .
Zim . z. v. Näh . part . 67753

I 6 30 3. Stck. , Vorderh . ,
5„ 2 große Zimmer

und Küche zu verm . 67846

Gontardſtr . 25 , abgeſchl .
Wohnung , beſtehend aus 3 Zim⸗
mer , Küche und Zubehör ſofort
zu vermiethen . 68545

Seckenheimerſtr . 24 , 3 ſch.
Zim . , Küche u. Zub . per 16.

Olusz. v. Zu erfr . 2. St . 69268

Huerſraße 7 ( eig
Stock , Wohnung von 3

95 u. Küche per ſofort zu
vermiethen .

im 2 . Stock. 66414

eleg .Wohicgen, —8 Ae und
Zubeh .z. v. Näh .G 8,29 . 69895

Schwehingerſtr. J3 u. 435
Schöne Wohnungen , 2 Zimmer

u. Küche , 3 Zimmer u Küche , per
Anfang Augüſt zu verm . 68378

Näheres M 7, 21 , 2. Stock .

elle - Etage , 6 od. 8 1 5Küche ꝛc. ſofort zu v. Näh .
F 7, 24 , Luiſenring , part . 68575
I Zimmer und Küche zu ver⸗
miethen . 68524

Näheres 0 8, 4, 2. Stock .

U 5, 81 K 3 5 2 Tr. , möbl . Zimmer
5 0mit ob. shne Penſion

ſof , zu verm . 69392

K 3. 8 nächſt der Rin 173 Tr. , ein gut 22551
e⸗

9
vermiethen.

K . 2 part . , 1 gut möbl .
95 Zim . zu v. 68925

K 4, 11 Ringſtr . , part . , ein

gut möbl , Zim . mit

5 ohne Penſ . zu v. 69265
2 ſchöne neu möbI .

K 9, 15
Zim . an 1 oder 2

Herden 5 E

K 9 0 3 Tr . , einf . Möbl .
5

10 Zim . f. 1jg . Kau 91oder Schüler zu verm .

im .55L 2 3 1 einf . möbl .
„0 zu verm .

2. St . , ein großes , 1
L 4, 16 möbl . Ain z b. 557

1 12 4. St . , 1 geräumi⸗
f ges , möbl. Zimmer

zu vermiethen . 68665

L 12¹⁰
arkerre , Nähe des
ahnhofes , ſchön

möbl . Aun. pr . ſof . zu verm . 69872

L 14. 2 gut möbl . Part . ⸗Zim
ſof , zu verm . 88824

U ſb, 75 5
hoch, gur mößl

im . mit ſeparatem
Eingang ſof. zu verm . 69254

LI8 , CThoräczerſtr . l .
Möbl . 4. Stock ,

1. Auguſt zu verm . 68855
4 1 einf . möbl .

1 Penſion z . v.

N 25 U 2. St . , 3 gut 55 . 5
per ſof 10 ven

lanken , ein gut
14, möbl. Wan

69127vermiethen .

7 3, 122

7 4, 2 1
Näh . Weinreſtaurank . 68812

5 4, 2 angräul. 18
5

Zim . mit
69009

Stock , ſchön 800Zim. zu v.

—4 Zimmer üund Küche zu
vermiethen . 68525⁵

Näheres 0 8, 4, 2. Stock .
P J, 12 2 Trepp.

gr. möbl .3
Penſ . 991 od. 2 Herren 198528405

Ang 26 , abgeſchloſſene
Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm . 67837

Mittelſtraße 55 ,3 Zim und
Zub. , abgeſchl . zu verm 67979

Seckenheimerſtraße 28
( Excenter ) , 3 u. 4 Zimmer mit
Balkon , Küche und Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm . 67392

Feudenheim ,
Haltepunt der Straßen hahn .

Eine ſchöne Wohnung ,2. Stock ,
heſtehend in 3 Zimmer , Küche
ſammt Zubehör , nebſt Antheil am
Garten , ſof . zu verm . Näheres
Wirthſchaft zumSchwanen . 67284

Elegante ohnung in
Heidelberg , in nächſter Nähe
der Bahnhöfe , auf 1. Oktober
zu vermiethen , beſtehend in 5
Zimmer , Badezimmer , Waſch⸗
küche, Veranda , Vor⸗ und

Hintergarten , uebſt allem Zu⸗
5 15 62529
äh . Luiſenſtraße 4, part .

PAEA

67720
. St hübſch möbl .Z

an j. Mann zu . 6285C3 , 23

C 4 , 20 gat möbl Zim
mit 59755ohne Penſion per ſofort
zu vermiethen . 65106

1 8 Tr , Luisenr . ,0 8, 10 2 ein fein möbl .
Zimmer auf die Straße gehend
ſof . zu verm . 69126

UD2 ,

P6 , 0 2.St gut
mer zu verm

2 „13 3DTfein
Möbl . Parterre⸗

92 Zimmer , Schlaf⸗ und
Fünziwe an 1 Herrn pr . 1.

Aug . zu verm . ; ey. eignen
dieſelben auch zu Bureau . 67

möbi , Zimmer auf95 9 , 19 die Stiuße gehend,
mit ſep . Eing , ſofort zu verm .

591017Preis 12 Mk.

8 1 15 8. Stock , rechts ,
7 möbl . Zim , mit ſep.

Eingang zu vermiethen . 82. St . ke
8 2, 8 möbl⸗ Zimmer perx 1
Auguſt zu verm . 685860

8 3 1 3 Tr . aroßes f. möbl .
9 Zim . zu verm . 68522

8 3, 215 bein möbl⸗ Sa

bl.D 5, 12 *15515511955 59421

wohnung , 5 Zim .

Bureau geeignet . 69022

1 u. Kellerräume ,

Näheres zu erfr . B 7, 12, part .

2 kleine Wohnungen

P 4, 2
Näh . 3. St . 68540

1 5 mit

ohn , 5 Zim , Küche

3. v. Näh . 2. St . 67658

Gartenaus ſicht, 6 Zimmer ,

Näh . Comptoir , parterre .

zu verm . Näh . part . 67707

J kl. Wohn . zu verm .6 7, 25
Näh . 2. St . 68506

G 8, 1* 2. Stock , 3 Zim. ,
Küche u.

Zug7771ſofort beglen zu verm . 7771

H 3. Tr. , ſch. 21111
49 Zim . n. d. Straße z.

vermiethen . 68830

H 7, 5
b 2gr . Zim. . Küchez. v.

Näh . 2. Tr . 68802

I 75 27 2. Stock , Wohnung ,
beſtehend in 7 Zim⸗

mer, Kuͤcheu. Keller pr . September
zu vermiethen. Näberes bei 69371

Friedmann & Häusler , D 7, 7.

H 8, 22 28 2 ſchöne Wohn. ,
im. , Küche

und Zubehbr pr . ſofort oder
15. Aüguſt zu Lerut. 64728

Näheres II 8 , 22 , 2. Stock .

I 9,5 16 parterre , 4Zimmer ,
Küche nebſt Zubeh .

u. 1 kl. Magazin ( auch als Werk⸗
ſtatt ) z. v . Näh . 3. St . 67687

I 10, 13 abgeſchl . Wohn . ,
4 Zim . , Küche und

Zubehör bis 1. Aug . zu verm .
Näh . P . Reinhard . 67904

0 4 2, St . , 2 Zint .
Küche cboſeh )

zu vermiethen 67509

1 1
2 kleine Wohn an rußh.

7 Leute zu verm . 129

J1 , 17 zm i Küche
zu verm . 68709

5 31 gr . Zim u Küche anJ2 , 3106 5550 1 5. 68870

u. Zubehör per 1. Oktober zu verm .
Ebendafelbſt2 Part⸗Zimmer als

2. Skock , ſchöne0 E, 10 Wohn. , 8 Zim. ,
Küche ,
für Aerzte , Nechtsanwälte geeignet ,
per Sept . /Okt . zu verm . 64706

50
＋
4 75 2. St . , 5 Zimmer u.

Zubehör zu v. 68822

P 3. 9
zu verm . 68827

1 kl. Wohn . zu v.

7 1 leeres Zim . zu v.1 4, 2
2

15
St . 68539

P 4, 82 49
Eckwo 15

behör , 5 Serne 8811
P 6 5 2. Stock , abgeſchloſſ .

7 W̃
u. Zubeh . bis Okt . zu v . 68850

9 1, 92 od. 3 Zim. u. Küche

5 2. St , ſchöne9015 12 Wohnung m.

Badezimmer ꝛc. , per ſofort
zu vermiethen . 64047

07, 11 3. u. 4. Stock ,
je 4 Zim . u. Küche

7 18 2. St . , Hinterhaus ,
7 2 Zim. u. Aaeezu verm .

2 S 5027. , 1819 Küche u. Zub⸗
zu' verm . Näh . 2. St . , Htrh . 8817

R 3, 5 % fad
1 5 pr . Auguſt zu v.

2 Zimmer u. KücheR 3, 11 zu verm . 69426

R 7 86 , ee
Wohnung mit 4 Zimmer , Küche
und Zubehör zu

R 7 65043

S1 , 5, Breiteſraße ,ö12 Küche im 3.
Stock an ruhige Leute per Juli
zu permiethen . 68557

Näheres Laden .

8 4. 1 Eckladen , 3 gr . Zim .
u. Küche per 1. Ok⸗

tober zu verm . 67713

S 4. 13 Jan
n 6lde

im. u.
traße

69285

part. Ein leeres
Zim zu verm . soiss

7 . 10

I2 , 45 3. St . , I möbl . FenO mit od. ohne Penſ.
auf 1. Aug. zu verm . 68811

5 Kirchenſtraße , ein1 75 16 ſchön möbl . Zim .
im 2. St, per ſofort zu verm .

Näh. 2. Stock daſelbſt . 66993
J 3 Tr. , 1 möbl . Zim .8, 2 mit od. ohne Peuſion

zu vermiethen . 691538

. 14a (, Treppe rechts , ein
5 fein möbl . Zim . mit

ſep. Eingang , an 1oder 2 Herren
mit Penſion zu verm . 68820

14Stb . , Imö bl . 85.6 *1 0 2 ſof . zu v. 68985

17, 28 part . , 1 gut möbl .

ar
zu v. 66848

77 rechts, ein6 8 ſchön möbl . Zim . an
1 252 Herren zu verm . 69002

I 6 10 2. St . , 1 möbl . Zim .
5 an 1 Hrn . od. Frl .

z 7

241.5
69257

NSt gn mgbl .1 7, 24 mit od. ohne
Penſio — 15i0 3. ., 69874

2 Preis 12 —15
6 —

mit od. ohne Penſion

billig zu verm . 85
Breiteſtr . , 8. Stock ,

Hochpark , 1 hübf

1 6, 17 ae
5 2 Tr . frdl . , möbl .

Täfterfallſtraße 11, 8 Tr . 1

großes möhlmöbl. Zimmer zu v. 87574

zu verm . 69224

F 5, 9

zu danter
＋ 4 . 2 Tr . 1ſch . möbl Zim .

9
billig zu vermiethen . 68538

U1I . 6 35 5
immer mit Pen

69888
11 1, 9˙

mehrere gut
zu vermißthen .

15möbl . Zimmer ſo
zu vermiethen .

die Stiaße gehend , mit ſep .
bis 1. Aug . bill . zu verm . 98807
1 6,2 29

3
Zim . für 15

vermiethen .

gut möbl . Zim . zu verm . 68588
FKaſſerring 28, 3 Treppen , ein

(chſassſeſſen.
F 5, 6 2 gute Schlafſtellen

2 gute Schlafſtellen
zu vermiethen .

68796Näh⸗ 7 Geſchäft .

0 . f 85 St . , eine ſchöne
7 Schlafft1 5 68831

5 , 1 Bai⸗

I 7 50 3. St . , Koſt u. 20015
. 50 p. Woche . 68837

. St . zu einem gukenK 1 15 Mitiag⸗ und Abend⸗
tiſch werden noch einige iſrael.
junge Herren geſ . Volle Penſion
wird auch gegeben . 6771

N 6, 6˙ möbl . Zimmer mit
2 Penſion zu perm .

Näheres 2. Stock . 67812

2. St , Z ordentl. Arb⸗

1 85
1 ſof. in Koſt u.

4
— 75

— —



5 Mannheim .
Direction J . B. Kempen .
KLKäglich Abends 8 Uhr

[ Specialitaten -
5 Vorstellung.

Auftreten von nur Capa⸗
citäten 1. Ranges .

Decentes Familien⸗
Programm . 8

Angenehmer kühler Aufent⸗
halt , vorzüglich ventilirt .

Sigwart Genles,
Humoriſt , neues Repertoir .

Aſter & Volda ,
Ringkampf⸗Parodie . 85

Frank Moſellytruppe,
5 Perſonen ,

Parterre⸗Gymnaſtik .

Truppe lac Gins,
anerkannt beſte Akrobaten 5

auf rollenden Kugeln .

Erika Schneider ,2
Soubrette 69161 5

Macamo & Teiro ,
Vexwandlunge - Eguilibristen .

Orcheſterdirigent : 5
Alb . Fleissner .

Orcheſter des Herrn Peter⸗
mann . 5

Vorverkauf zu ermäßig⸗
ten Preiſen : Zeitungs⸗
Kiotzk Figa ens get 5
N. Gehrig , » 1, Muſi⸗

janino ete .

falien⸗Handfung Sohler .

werden vermiethet .2
Donecker

66665 B1 , 4 .

Für Hausfrauen !

Gegen alte Wollſachen
aller Art liefert ſehr haltbare
Kleider , Unterrock⸗ u. Mantel⸗

ſtoffe , Damentuche , Buxkins ,
Strickwolle , Portieren , Schlaf⸗
u. Teppichdecken in den neueſten

Muſtern zu billigen Preiſen .
H . Eichmann ,

Ballenstedt a . Harz .

Annahmeſtelle u. Muſter⸗
lager bei Herrn Ph . Aug .
Feix , P 6, 6 46102

Schuh⸗Lager , I 4, 21.
Empfehle Herrenzug⸗ und

Schnürſtiefel , hauptſächlich in
prima Kalbleder , in allen Fagonen ,
von Mk. . 50 — . 50 . Dieſelben für
Damen von Mk. . 50 — . 50 .

Vorkommende Reparaturen von
mir gekaufter Waaren , Sohlen u.

5 für Herren Mk. . 70, für
amen Mk. . —, nur von beſtem

Leder . 68758
VB. Mohr , R 4 , 21 .

fl. d.Peters &. Cie Machif
&8Irl8

die ganze
Flaſche .

Deutfch M. . 75
70

85
„ . 00

5
* 2

„ . 25
R * * . 50

5 * *R * * . 00
balbe Flaſchen koſten 10 Pfg .
mehr wie die Hälfte einer
ganzen . 68293

Käuflich bei Herren :
Louis Burckhardt , A 3, 5 .

Wilh . Kern , 0 3, 14 .

Wilh . Müller , T 6, 7.

Carl Mayer , P 5, 5l6 .
Jos . Sauer , K 4, 24 .

Wwe . Knorr Ludwigs⸗
J. Nehwinger ] hafen .

Neues Fauerkraut
empfiehlt 69078
v. Schilling ' ſche Verwaltung

Das

Patent⸗ U. techn. Burean
von

F . Siebeneck
in Maunheim , L 1I , 29

ertheilt Auskunft und über⸗
nimmt Ausführungen in allen
Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗
legenheiten . Anfertigung von

eee unter Killigſter
d. 51974168690

Haut ,

Das Beste
für Personen mit empfindlicher

für die Damenwelt ( alt u. jung ) ,
für die Säuglinge

und

für Kinder .
Zwiegespräch .

A. Rathe mir doch, was beginnen , jedesmal nach dem
Waſchen klagen meine Kinder
Spannen und Jucken , namentlich im Geſichte .

B. Ganz begreiflich , die Kinder haben eine leicht reiz⸗
bare und ſehr empfindliche Haut und Du waſcht ſie
mit ſcharfer ſchlechter Seife .
vortreffliche Doering ' s Seife mit der Eule , ich
garantire es wird anders ſein . Aber habe Acht ,
daß Du die ächte bekommſt , die ächte koſtet 40 Pfg .
und heißt mit der Eule .
türlich billiger verſchleudert , aber Du biſt auch m
ihr angeführt .

über Brennen ,

Probire einmal die

Die gefälſchte wird na⸗

Alſo Vorſicht !

Analyse
über die

Doering “ Seife aer REule
Fettsäuren . 81,85

Natonn 9,64
Wasser und Verlust 8,51

Desember 1898 . 100,00

Alle Sorten Nuhrkohlen , 58
Coalis , Prilets und Holz

liefern frei an ' s Haus 68466

P . Jos . & Alex Osterhaus .
Comptoir B 7 , 12 . Fernſprecher Nr . 134 .

Flobertgewehre M. . 50, 12. —,
15 . — eté . Revolver v. M. . —
an. Luftgewehre M. 15 . —, 20 . —
und höher . Jagd - u. Luxus -
waffen in allen courantenWaf 97

＋ Systemen und in den feinsten
Qualitäten .

Modernste Präzisionswaffen stets auf Lager. Umtausch gebrauchter
Gewehre ete . Aenderungen und Reparaturen billigst . Munitionen
aller Art . Complettes Lager aller und Bekleidungs -
stücke , fertig und nach Maass . Schwedische Lederkleidung , eng -lische Jagdschuhe . Hirschhornartikel , Jagdzimmexeinrichtungen .

Feuerwerkskörper . 65978
Alleinverkauf der Firma J. P. Sauer & Sohn . Preislisten gratis .

Karl Pfund , Mannheim , 0 3, 4 .

—

Speciaſ Geschäft für Seidendand .
Die Seidenband⸗Handlung

Anna Kubn , P7, 19 ,
im Hauſe des Photographen Herrn Tillmann⸗Matter , empfiehlt

den geehrten Damen ihre Seidenbänder in allen Qualitäten zu den
billigſten Preiſen . — Wöchentlicher Eingang der ſich ergebenden
Fabkikkeſte weit unter Preis .

Daſelbſt Seidenſtoff⸗Coupons für Blouſen , Kleiderausputz
20. billigſt . 61031

1 *

AMlannheimer Juſchneide⸗Lehranffal
N ＋ 1 ,

5 Inſtiiut für wiſſenſchaftliche moderne Zuſchneidekunſt u . Mode .
Beginn neuer Kurſe jeden Tag .

Schnittmusterausgabe
Jean Bärmann ,

akadem . Lehrer der Zuſchneidekunſt. 69898

Nur einige Tage W S Nur einige Tage
uuu
Ulle

Großer Schuhwaaren⸗Ausverkauf.
Sämmtliche Waaren werden weit unter dem reellen Werth

abgegeben . Wolle Niemand die günſtige Gelegenheit verſäumen .

Heh . Pfersdorf , aus Pirmaſens .

Original⸗Weltpanorama
N 2, 10,11. , Letzte Woche , 60s

Rom : Hiſtoriſche Kunſt⸗ und
Bau⸗Denkmäler . Ruinen des
Alterthums ꝛc. Papſt Leo xIII .
in den Gärten des Vatican .

Das Trauenheim
der evang . Diakoniſſen⸗Anſtalt

in Mannheim 68517

nimmt vom 1. Auguſt an allein⸗
ſtehende Frauen u Jungfrauen
auf . Näheres im Diakoniſſenhaus .

Das Placirungsiuſttut
W. Hirsch Nachfolger

U6 , 16 Mannheim U6 , 16

empfiehlt bei koſtenfreier Ver⸗
mittelung : Erzieh . , Kinderfräul . ,
Stützen , feines Haushalkungs⸗
perſonal , ſowie Verkäuferinnen ,
Modiſtinnen , Buchhalt . ꝛc. 68657

Schleifſteine ( rund )
und Rutſcher

empfiehlt billigſt 64857
Heinurieh Schwarz ,

Baumaterialien⸗Geſchäft ,
Friedrichsfelderſtr . , nächſt dem

Hauptperſonenbahnhof .

Frünlein Aüthchen Slinger
empftiehlt ſich im 65262

Damenfrisiren
in und außer dem Hauſe .

Näheres A. Schwander , 0 2, 24 .

In Nähen, Kleidermachen
empfiehlt ſich bei beſter u. billigſter
Bedienung Frau Lina Ritter ,
Dammſtr . 12, III . Stock . 6288

— Jedem

Iunf erenten

rathen wir im eigenen
Intereſſe

nur Aufgabr ſeiner Jnſerake
von uns Koſtenanſchläge
zu verlangen , da wir

zuverläſſig und billigſt
Annoncen und Reclamen

jeder Art beſorgen .
40jähr . Erfahrung und

Unparteilichkeit bei Aus⸗

wahl derZeitungen ſetzen
uns in die Lage , rich⸗
tigſte Auskunft zu er⸗

theilen , wie und wo

man inſerirt .

Haasenstein &Vogler . .
Arlteſtr Annonten -Expedilion.

Maunheim , E 5 , J , part

48880Teleph . ⸗Anſchl . 499 .

Chrliche pünktliche Monats⸗
frau wünſcht Monatsſtelle .

, 8 , 4. Stock .

Neu erſchienen :

Abüänderungen und Ergänzungen

Bauordnung fir die Stadt Maunheim.
( Ortspolizeiliche Vorſchrift vom 1. September 1894 )

Mit alphabetiſchem Sachregiſter für die

ſtädtiſche Bauordnung , unter Berückſichtigung
dieſer Abänderungen und Ergänzungen

und einem Anhang :

Gebühren⸗Ordunng für Baupolizeiſachen.
( Gemeindebeſchluß vom 12. Februar 1895. )

Preis 30 Pfg .
Dr .I. aas ' sche Buchdruckerei 16 ,2

Telephon 341 .

Fahrräder
—— — —

Fabrik, Stuttgart -

Ks « tal . mit vielen Anerkenn. grat.

Segründet 1880.
Auch Gen. -Vertr . derumme

SMaER - AOEg .

Gethrten Damen hiermit zur gefl. Aenutniß
daß der 2. Zuſchneidekurſus mit ermäßigtem Preiſe ſchon am
Montag , den 29 . Juli anſtatt 1. Auguſt ds . Is . beginnt . 69375
Fachwiſſenſchaftl . Zuſchneide⸗Akademie für Damen Bekleidung

Mannbheim , N 3, 18 .

06789

15 erſparen alle Diejenigen ,Geld und Zeit welche bei Ftt
5 2 Häuſer⸗Guts⸗Geſchäfts⸗

ze. Käufen und Verkäufen , Pacht oder Verpachtungen ,
Aſſocte⸗ , Vertreter⸗ , Agenturgeſuchen ic . ihre Abſicht
direct in einer Annonce kund geben .

Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Central⸗
Annoncen⸗Expedition der deutſchen und ausländiſchen
Zeitungen von 8 . L. Daube 4 Oo , ( gegründet 1864) ,
welche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſogleich nach Eingang an
die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden
Offertbriefe gebührenfret ſtets am Tage des Eingangs
dem Auftraggeber zuſendet . 51695

Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Rathsertheilung .
Büreau in Mannbheim , N 2, 91½.

F . H . Esch , Mannheim
Breitestrasse B I1 , S .

Ausstellung

Gaskoch - u . Bratapparaten
Niederlage der Central - Werkstatt der 653800

Deutschen Continental - Gas - Geselischaft in Dessau u.
anderer deutscher u. französischer Firmen .

Ruhrkohlen
Ia . Fettſchrot, ſehr ſtückreich ,

Ta . Nußkohlen wangee
ITa . Anthracitkohlen , aen

engliſche ,
Alles beſte Marken , direkt aus Schiffen , liefert billigſt

frei ans oder ins Haus . 66605

I 7. 8 Jac . Hoch , 7. 28
Telephon 438 .

Sämmtliche Sorten

Coaes , Briketts &Brennholz
nur Ja . Qualitäten

liefern zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s oder in ' s Haus

August & Emil Nieten
Loniſenring , J 7, 16 . Telephon Nr . 217 .

Lehrlings⸗Geſuch .
Ein hieſiges Geſchäftshaus mit S Ber -

kehr nach fremden Ländern ſucht per ſofort einen Lehr⸗
ling , der bei guter Führung jederzeit im Auslande plaeirt
werden kann . 68845

Offerten unter B. 618495 an Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. hier .

50 Arbeiterinnen
von über 16 Jahren finden dauernde Beſchüftigen

Actiengeſellſchaft für Seilinduſtrie
vormals Ferdinand Wolff

Neckarau .

8 Aaddededs

8
Das

8 MaunheimerSauntagsblatt
( Nr . 4300 erſcheint

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei
Mannheim , E 6 Nr . 2 .

Enthält einen Wocheubericht über die Ereig⸗
niſſe in der Politik , Neuigkeiten aus Stadt und

Land, Marktberichte , Rathſchläge über Landwirth⸗
Aſchaft und Gartenbau , intereſſante Romane ꝛt.

68787

Aandesde
pro Quartal ( inel . Trägerlohn 75 Pfennig ) .
Per Poſt bezogen 80 Pfennig incl . Beſtellgebühr .

inserate : 10 Pfg. die Colonel - Zeile .Kochherde für Gas - u . Kohlenheizung .

Der Abonnementspreis beträgt 60 Pfennig 5
2

3Aassdeseseseseses

1.
5
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